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Lodzer Zeitung 


ichen Bekanntmachungen der deutfchen Militär- und Zivilbehörden 


del || Banfoerbindung: Penh. 
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Wie das Oberkommando der Wehrmacht am 29, Dezember mitteilte, hat ein dentjýes 
u-Voot weſtlich Schottland ein eugliſches Schlachtſchiff der „Queen⸗Elizabeth“⸗Klaſſe torpes 
diert. Es handelt Ho dabel um Schlachtſchiſſe von 90 600 Tonnen Waſſerverdrängung. Zu der „Queen⸗ 
Elizabeth“ Klaſſe rechnet man die Schlachtſchiffe „Malaya“, „Baram“, „Valiant“, „Warspite“ und „Queen 


Elizabeth“, bie in den Jahren 1918 bis 1915 erbaut 


wurden. Die Schlachtſchiſſe „Valiant“, „Warspite“ 


j 
deutſches U-Boot griff westlich von Schonland britiſches 30 000-Tonnen-Schlahtfhif on n | 
i 

d 


und „Queen Elizabeth" find in den Jahren 1985—1989 vollſtändig mobernifiert worden. Es handelt Dé um 
Krlegsſchiſſe von 90 600 Tonnen, die eine Geſchwindigkeit von 21 Knoten entwickeln. Die Bewaffnung der 


Schiffe beſteht aus acht heeome, acht 1,2, me, acht 10,%:cme, vier 47m: und 32 dsomsfylatneihihen. 


Ferner 


befinden fih 16 Maſchinengewehre zur frlugabwehr an Bord. Die Schiffe verfügen über eine Flugzeug⸗ 


ſchleuber und vier Flugzeuge. 


Wieder ift ein britiſches ſchtſch 
ogion GE a iſches Schlachtſchiff, 
KN wurde. 


orpebo im eigenllichſten Herrſchafts, 
England beherrſchte bisher wenigſtens in ſeiner Idee die 
erriýt es nicht einmal mehr feine Kliſtengewäffer! Dieſe 


D 
um Ziel eines deutſchen Torpedos geworden. 


Dabei ift zu be 
Schottland, ab⸗ 


iet E n 
chiet Englands, weſtlich vo ſebt bes 


Ozeane der Welt, 


Tatſache wird, durch die neue Tat unferer 


»Bootwaffe unter Beweis geſtellt und kann durch die Vögel⸗Skrauß⸗Politik der britiihen Regierungseliaue 


nicht aus der Welt geſchafft werden. 


Die Mordepidemie in Polen 


Englands mitſchuld urch amtliche Dobumentenſammlung erbärtet 


gen auch nur ein Mindeſtmaß an Ne 


ern zweiter Klaſſe er⸗ 
igentums beraubt und fie 
zechtlos gemacht. Dank dor planmäßigen Seharbeit des 


klärt, man hat fle ihres 


olgiſchen Chauvinſemus ſchwebſen die Nolksdeulſchen 
I Palen während der gangen Eziſtenz diefes hünftlichen 
Staates in ftändiger Lebens; 90 
Alle Bemühungen des Deutfchen Reiches, dem ver 
gewaltigten Bolksteil durch diplomatiſche Berhandlun⸗ 
clrgorantien zu 
verſchaffen, waren SN Im Gegenteil: die Lage 
der Bolhsbeutfejen in Polen nert EN, ſich 
immer mehr, bis fie ſich schließlich in den Monaten und 
Wochen vor Kriegsausbruch ins Unerträgliche ſteſ⸗ 
erte, Es handelte fih nicht nur um Einzelmaßnahmen, 
fonbemn um Maffenaktionen, die auf nichts an= 
eres ausgingen, als auf die onse 


Vernichtung 
des deutſchen Wolksteils. Eine wahre 


ordepide⸗ 


en alles Deuifhe, ohne daß ſich im 
Weſten auch nur eine Stimme dagegen erhoben jätte. 
Dieſe Morde find von Soldaten der polniſchen ehr ⸗ 
macht und von Angehörigen der polnſſchen Zivilbeamten 
und ſonſtigen Perſonen verübt worden. Die Mordwelle 
richtete ſich gegen volhsdeutfche Männer, Frauen und 
Kinder, ohne Unterſchled der ſozlalen Stellung, des Ule 
ters und der Konfeſflon. Die polniſche Greuelaktion 
erſtreckte fih außer Séi Morde und Ver tümmelungen 
auch auf fonftige Gewaltakte, wie Mißhandlungen, pt: 
und Brandfhahung. Zahlreſche Deutiche 
ohne je an Ihren 


‚mie erhob fid ge 


zucht, Raub 
wurden ins Innere Polens verſchleppt, 
Beltimmungsort anzukommen. Was fie dabei an beie 
fpiellofen en der erleiden mußten. gehört in fet- 
ner abgrundtiefen Verworſenheit zu den ſchauerlichſten 
Aufzeichnungen der Geſchſchle, Dabei ift es klar gu erhen- 
nen, daß es Déi nicht um einen Ausbruch von Maſſen⸗ 
wahn und Majfenbrutalität handelt, ſondern daß ſie von 
den polniſchen Machthabern kalt geplant und In: 
ſtematiſch durchgeführt wurden. 

Aber das ungehenerlſche Ausmaß des Mordwilteng 
polniſchen Untermenſchentume nenen die Dentfchen. ift 
nur zum Tell aus der leidenſchaftlichen Deutſchleindl 
heit des fiets zum Eßtremen neigenden Natſenalcharak⸗ 
ters und des politifchen Größenwahne der 
Polen zu erklären. Die durch die britſſche Beiſtande⸗ 
garantie bezeugte Intereſſenahme Englands an der 


(Fortſetzung Seite 2) 


Mr. Churchills größte Schlappe 


Die ameribaniſche Unterſuchung ergab eine innere Explosion der „Athenia“ 


N Waſhington, 90. Dezember 
Wie aus einem bisher noch unveröſſentlichten Mes 
richt der Rechtsabteilung des amerifanifhen Staats: 
departements hervorgeht, hat, wie die „Washington 
Poft” unterrſchtet fein will, eine eingehende Unters 
ſuchung des Falles „Athenia“ keinerlei Beweis fiir 
die eugliſche Behauptung ergeben, daß das Schiff von 
einem deutſchen U-Boot verſenkt wurde. Vielmehr ift, 
wie ein maßgebender Beamter dem Blatt zufolge er⸗ 
klärte, die Mehrzahl der Ausſagen der Fahr⸗ 
> gäfte dafür, daß das Schiff durch eine innere Gre 
plofion gzerſtört worden ift. 
Wie die „Waſhington Poft” im einzelnen berichtet, 
Int die Unterfugung ergeben, daß eine Exploſion auf 
er „Athenig“ das Dberdedt in die Höhe gehoben und 
die Lukendeckel hochgeſchleudert hal. Ware die „Mte 
nia“ von einem Torpedo getroffen worden, jo witrde 
das Schiff ein großes Loch in der Seite erhalten haben 
und ſofort gefünken fein, Es ift aber ſicher, daß die 
Athenia” nach der Exploſion noch 14 Stunden auf der 
Meeresoberfläche geſchwommen iſt. 
Die „Vafhington Poft“ meldet weiter, daß von 
englifcher Sette auf die amerikaniſche Anfrage wegen 


der Beſchießung und Verſenkung der „Athenia“ durch 
drei brltiſche Zerſtörer bisher noch keine Ant , 
wort eingegangen ift. Ebenſo hat die britiſche Admis 
ralttät das Erſuchen der amerikaniichen Regierung um 
Ueberjendung der Berichte zum Fall „Athena“ Hber 
haupt nicht beantwortet. 

* 


Was dem deutfchen Volk und auch weiteſten Kreis 
fen der Weltöſſentlichkeit längſt klar war, daß die Ber 
jentung der „Athenia“ die erſte große Zügen oſſen⸗ 
five Mr. Churchills war, der fid mit ihr in dieſem 
Kriege die Sporen verdienen wollte, das findet jetzt 
durch die Ergebniſſe der von amerikaniſcher Seite gë: 
führten Unterſuchungen feine endnitltige Beſtä⸗ 
ligung. Damit hat ſich das Lüqentorpedo Chur⸗ 
Gils als ein Bumerang erwieſen, der ihn ſelbſt 
trifft — und England. Denn neben dem Krieg 
mit den Waffen wird ein Krieg der Propaganda ge⸗ 
führt, und Meier Krſeg iſt mit der endgültigen Mä- 
zung der „Athenia“⸗Frage bereits zu Deutſchlands 
Gunſten eilſſchleden. Die Fragen, die Reichsminiſter 
Dr. Goebbels in einer feiner Reden in dieſem Zuſam⸗ 
menhang an Mr. Churchill richtete, haben, wenn auch 
ala durd ihn ſelbſt. nun ihre Beantwortung nes 
unden! 
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‚Filiale Lodid. Mnyelgenn 


1 . gie Aka % ale \ 


Gegen die Geldfähel ` 


Der dem nattonalfozialiftifchen Deutſchland auf⸗ dk 
cher a f Krieg iſt — das ergibt ſich immer dei 

ider — nicht nur ein Krieg um die in die Bie 

liſchen Borherrſchaft und damit um dle Siche⸗ i 
zung der Lebensmöglichkeiten des deutſchen Volkes, d 
ondern es geht hier um die Zukunft der Völker 
ſchlechthin, um die Errichtung einer neuen Weltord⸗ 


è 
der en 


nung, Me einen gerechten und dauerhaften Frieden 
und ein beſſeres n ehe der Völker verbürgt. 
Dieſes Ringen it in Wahrheit ein revolutionärer i 
Krieg, ein Rang zur 55 der engliſchen V 
Plutokratſe, die alles nur vom Standpunkt der Macht 2 


und des Verdienens betrachtet, die auf dem Geldſack 
ON und von ihrem Reichtum nichts abgeben will 
die die anderen Nationen für immer in Abhängigkeit 
und Armut erhalten möchte, 

Wenn man die Entwicklung zurlückperfolgt, die zu 
dieſem Kriege führte, fo wird ohne weiteres klar, daß 4 
die Kriegshetzer in London diefen Krieg ausſchließli h 

ur Erhaltung ihrer Geldfadherrihaft vom I 
Zaune gebrochen haben. Deutſchland iſt im Genenfab 
u dem plutokratiſchen England ein foataliftiihes 
and. Während in England eine kleine Oberichicht 
von ſchwerreſchen, zumeſſt jüdiſchen oder (hg vers l 
fiopten Familien regiert, ſteht in Deuiſchland das H 
Wohl der Volfdnemeinihaft obenan. In Erataud 
wird der Arbeiter in einer kaum zu beichreibenden 


Dr. Goebbels wird sprechen 


Jar 

l 

Rundſunkrede zum Jahresabſchluß AN 

Bertin, 30. Dezember A- 

Zum Jahresabſchluß ſpricht Reichsminiſter Dr. K. 
Goebbels am Silveſterabend von 19.80 bis 19,50 Uhr H gi 
Über den Rundfunk zum deutſchen Volke, Seine An: Wo 
ſprache wird von allen Sendern übertragen. k: ) 
V 


Weiſe ausgebeutet, in den Arbeltervlerteln der Groß ⸗ fi 
ſtädte herrſchen Not und Elend, find Millionen infolge y 
Arbeltslofigkeit dem Hunger ausgeliefert, Ja, nicht g 
einmal um die Familien der engliſchen Soldaten küm⸗ ? 
mern fic die britiichen Geldſagpolitiker. Ihnen ift es H 
auch völlig gleichgültig, daß mit den infolge der deute ) 
ſchen Gegenblockade knapp gewordenen Lebensmitteln 
der größte Wucher getrieben wird, daß nur die Meis 
chen Butter und Speck kaufen können, und die Kriegs⸗ 
gewinnler fih auf goen der hungernden Bevölke⸗ 
zung die Taſchen füllen. Wir in Deutichland dagegen 
haben die ſozſalſten Einrichtungen der Welt, bel uns 
ift nicht das Geld oder der Stand ausſchlaggebend, f 
ondern jeder Deutſche wird als nleichberechlinter iS 
olfsnenoffe geachtet. Die Lebensmittel werden ge⸗ H 
recht verteilt und die Fürſorge für die deutſchen Sol⸗ A 
datenfamilien tft erit recht vorbildlich. | 
Es iſt ein offenes Geheimnis, daß die enalifchen | 
Lords und die Juden, die nur auf ihr einenes Wohle 
leben bedacht find, dieſes Toaialiitiihe Deütſchland feit j 
Jahr und Tag mit ihrem Haß verfolgten, es beſchimpf⸗ pog 
ten und verleumdeten, weil fte fürchteten, daß der i 
deutſche Sozialismus auch im engliſchen Volke irgend. | 
wie Plab greifen könnte. Man malte ſich mit Schrek⸗ H 
fen aus, wie es fein würde, wenn etwa der engliſche ) 
Arbeiter auf das deutſche Beiſpiel hinweiſen und ähn⸗ | 
age Einrichtungen wie die deutſche n Hale d 
% ung, die Fürſorge fitr die kinderreſchen Familien, 
dr. oder das WHW, fordern würde. Mit dem Nafa 
fen mer für die eigene Taſche wäre es dann wahre s 
ſcheinlich aus. Noch viel weniger wollte man ſich der 
Gefahr ausſetzen, daß etwa die von England be⸗ 
Reute g Völker hellhörig und die engliſchen Mns- 
euter abſchütteln würden, geſchweige denn auf die 
Frongelder aus Indien und den anderen Kolonien i 
und Dominien verzichten zu mitifen, Das wollten die 
englifchen Gelbſäcke unter keinen Umſtänden zulaſſen. 
Deshalb ſcheuten fie nicht davor zurſick, die Bölter in 
einen blutigen Krieg zu ſtürzen. Daß man in London 
zur Rechtfertigung dieſes Krieges behauptete, "mr 2 
Freiheit und Demokratie kämpfen zu wollen, vervoll⸗ E: 
ſtändigt nur das Bild von den engliſchen Swinnherren 0 
an der Themſe. die es immer wieder in der Geſchichte 
verſtanden haben, ihrer Raffgier und Großmannsſucht 
ein moraliſches Mäntelchen umzuhängen 
Die Geldſäcke in London, und wo fie ſonſt ſiten 

mögen, foen ſich aber nicht einbilden, daß fie die Böl⸗ 
ker ewia ausbeuten und an der Naſe herumführen 


Hauptblatt 


Wir bemerken am Rand 


Moseicht geht die „Früchte“ Der frühere — 
feiner Politik ernten Staatspräfſdent Moseleki 

ift Montag abend mit feir 

ner Familie nach der Schweiz abgereift, Der Gefund- 
heitszuftand Moseichie, der zuletzt in Craiova interniert 
war, hatte Do in den Te ten Monaten verſchlümmert, jo 
daß Speztalärzte ſich dahin ausgeſprochen halten, daß 
er fih alsbald in ein Sanatorium in der Gi Drei bene» 
ben folle. Auf Grund dieſes el: hat der rumäntfche 
Miniſterrat am Sonntag beſchloffen, Noscicki die bls 
dahin verweigerte Yusreife-Erlaubnis zu erteilen. Jugo⸗ 
flamten und Italzen haben der Durchreiſe zugeſtimmt. 
Bekanntlich hat Moseicki „vorgejorgt“ und auch die 
Sch I Stantsblirgerfchaft erworben, Weiter hat er 
auf jede Ne lich auh verzichtet. Moseicht wird 
ſelbſtverſtändlich auch das notwendige Guthaben in der 
Schweiz haben, um die „Früchte feiner Politik“ weitab 
von ſeinen Landsleuten, die er im Stich ließ, in beſchau⸗ 
licher Ruhe . EL } genießen. 


Tönen. Immer mehr Stimmen in der Welt laſſen 
erkennen, daß der engliſche Kapftalismus durch ⸗ 
Last iſt und daß auch die anderen Bitter ki 
Inteil am Reichtum dfeſer Erde fordern, Der ſozlali⸗ 
ſtiſche Gedanke marſchlert und er wird Dé durch noch 
H große engliſche Lügen und e 
nicht aufhalten ſaſſen. Denn die Völker willen, daß 
erjt eine wirklich beſſere und gerechte Weltordnung 
einkehren wird, wenn bie engliſche Plutokratie von 
Bos Thron herabgeſtitrat und damit der Weg. fitr 

n Aufbau eines neuen Europa freigemacht ift, 


Die Mordepidemie in Polen 


(Fortſenung von Seite 1) 


jeriſchen Politik Polens löfte erſt jene epidemiſche 
rung des polniſchen Volkshaffes aus, da bau 
ch für Polen die Vorſlellung x nd, als ob es HE 
hr 5 und indlichen GER ten 
Sue Mllchiſichten REN rou 
brief Englands hat den Polen ni 
den Rücken 2, fondern fie auch zu dlejen Greuel« 
taten aufgepütſcht. Der Wille der Bal Kriegs · 
treiber, das deut che Bolk zu vernichten, nat ſich in den 
12 folgen Greueln in feiner ganzen Erbarmungoloſig⸗ 
it enthünt. Erſt in den letzten Wochen find die 
Greueltoten in ihrem ganzen ungeheuerlichem Umfange 
aufgedeckt worden. 


Je 


Sri 
t na Ste 


Noch fteht die genaue Zahl der an Volhedeutſchen 
in Polen begangenen Morde nicht feft, denn immer neue 
Opfer werden SEN weitere Maſſengräber ent 
becht und Spuren ſeſtgeſtellt, die bisher vermihte 1 
E als ermordet aufmeifen, "Allein bis zum 15. 

839 find 5437. polnifhe Morde einwandfrei DN 
1 Die politiſchen und pfocolagifchen Urſachen 
der polnſſchen Greuelakte ſowie ihre Dürchführur ng find 
auf Grund bemeiskräftipen und amtlich nachgeprüften 
Urkundenmaterials in einem umfanglichen und 
mit SE zalpholographſen verfehenen Dokumenten 
merh dargeftellt, das in diefen Tagen im Auftrage des 
Auswärtigen Amtes unter dem Titel: „Die polnſſchen 
Greuel an den Bolksdeutfhen in Polen“ erſchienen ift. 
Das . dieſer Greueltaten ſtellt ein ſchauerli⸗ 


ches Un KE dar, das eindeutig die Blütſchuld 
cl errfhenden engliſchen Clique ent 
galt, deren BE Wi id Ga in ber Welt auf 


Lüge, Grauſamkelt und ſtützt. 


Der Bericht des OR W. 
Geringes feindliches Störungsſeuer 


Berlin, 29. Dezember 

Sai Oberkommando der Wehrmacht 
gibt 8 
Bis auf Don Ee ber feindlichen 
Artillerie verlief der Tag an der ganzen front ruhin. 


Ein Jufanterieſturmab zeichen 
Einführung neuer Ehrenzeichen ab 1. 1. 1040 


Berlin, 90. Dezember 

Der Oberbefehlshaber des Heeres, Generaloberſt 
don Brauchliſch, Hat durch eine im Heeresverord⸗ 
nungsblatt 1989 B 27 erlaſſene Verordnung Me Eins 
führung eines Infanterieſturmabzelchens 
HO? Genny mit der Einführung des neuen 
Infanterleſturmabzeſchens hat der Oberbefehlshaber 
der Wehrmacht die Einführung eines Panzerab⸗ 
zelchens verordnet, 


| 
| 
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Iſtambul, 30. Dezember 
Aus Ankara liegen neue Meldungen über die Erd: 
bebenkataftrophe vor, die dahin lauten, daß 16 Pros 
vingſtädte, die 12 bis 14000 Einwohner haben, zerſtört 
wurden. Ueber 90 Dörfer find außerdem vernichtet wor 
ben. In Mittelauatollen Wurden am Freitag neue 
Erdftöße verzeichnet. Schneeſtürme erſchwaren dazu 
die Geſamtlage. 1000 obdachloſe Familien 
find auf den Ruinenſtätten ae ber oder teils 
weiſe zerftörter Städte und Dörfer großer Kälte ausge 
CE 125 E Mondal, Bu Seet und Nerzien. 
Die Sterblichkeit unter den Verlegicn wird 
infolge der Kälte bis zu 30 Grad EE hoch 
ein. Genaue Angaben über die Zahl der Todesopfer 
nd noch immer nicht möglich. Inoffi Wad wird die Zahl 
er Todesopfer allein für die Stadt Erſindſchan, die bee 
. ͤ—ͤn 1784 durch ein Erdbeben gerftört würde und im 
gun de der neuen liegt, auf 80 v. H. der 
inwohnerſchaft, d. h. rund 12500 von 18 900 geſchätzt. 
Weitere unbeftä: Ziffern liegen vor aus Befech Vara 
1500, Amaſſia 400, Tokat 800, Siwas 200, Samſon 15 
und SE 6 Tote, Dazu kommen zahlreiche Ders j 
wundete. 


Berlin, 80, Dezember 


Am 26, Dezember um 17 Uhr wurde der deutſche 
Dampfer „Ollcburge, der fid in der Nähe von 
adia 11% Seemeilen von der ſpaniſchen Küſte befand, 
von einem e A Marineflunaeun über 
flogen. Eine halbe Stunde fpäter erſchlen, nachdem 
das deutſche Schiff noch näher an die (ite heran⸗ 
gefahren war, ein engliſcher Aerftörer. Ziler 
fam auf 300 Meter au das dentiche Schiſf heran. Er 
forderte das deutſche Schiff mit Flaggenfignal auf, ihm 
zu folgen. Da der beide Dampfer nicht reagierte 
und weiter auf die Küſte aubielt, verſuchte der Zer⸗ 
ſtörer, ihn vom Land abzuſchneiden und gab 
Slanal, jofort zu ſtoppen. Da dem Zerſtörer jedoch 
fein Manöver mißlang, feste er ein Motorboot mit 
Priſenkommando und Maſchinengewehr aus, Der 


Erbitlerte Kämpſe in Karelien 
40 Grab Kälte und Schneeſtürme in Nordfiunkand 
Holfinki, 90. Dezember 
Auf der Kareliſchen Landenge ſetzten nach 
dem iiunſſchen Heeresbericht vom 28. Dezember rufe 
{ne Truppen in der Nacht zum Dezember ihre 
ugriſſe über den Suvankoſee fort, In erbitter⸗ 
ten Kämpfen habe der Vorſtoß aufgehalten 
werden können. 
Der Heeresbericht des Stabes des Leningrader 
Milltärbezirks berſchtet über Me Kampfhandlungen 
in Finnland, daß im Laufe des 28. Dezember fid an 
der Front nichts Weſenkliche s creinnete, 
* 


Meldungen aus Kirlenes in Norwegen Aufolge 
wehen ſeit Donnerstag in EH newaltine 

neeſtürme. Cine furdtbare Mälte 
Bereiche in den großen Gebieten der finniſchen Nord⸗ 
front, Das Thermometer ift zum Teil auf 40 Grad 
unter Rull geſunken, eine Kälte, die ſelbſt in den nörd⸗ 
lichſten Gebieten Europas im Dezember eine Selten- 
heit ift. Allgemein ift man dor Meinung, daß die 
Kämpfe in Nordſiunland, allein der Witterungsvor⸗ 
Anne wegen keine größeren Ausmaße annehmen 

nnen. 


Belagerungszuſtand in Rordiriand? 
Die Lage wird für äußerſt ernſt erklärt 
Stockholm, 80. Dezember 
„ya Dagligt Allehanda“ meldet aus London, daß 
die Lage in Irland äußerſt ernſt geworden fet. 
Wahrſcheinlich werde die irifche Regierung den Bela» 
gerungszuftand prohlamieren, Die Affäre der Auss 
rüumung eines Waſſen⸗ und Nunitionslagero fei bedeu⸗ 


china kann gerettet werden 


Waungtſchingwei fordert Abſage an England und Suſammengehen mit Japan 


Schaughal, 80. Dezember 

Anläßlich des einjährinen Jahrestages feiner nre 
E GE Friedens vorſchläge 
a Wangtſchingwei in einer großen Rede die 
Notwendigkeit hervor, feine Frſedensbewegung zu för- 
dern, Er erwähnte aber nicht den Stand der Pläne 
ki die neue chineſiſche Zentralregierung unter feiner 
führung. Unknitpfend an den japanfreundlichen Pans 
aſlatiomus, ſagte er, wenn China am Aufbau einer 
neuen Ordnung des Fernen Oſtens wirkſam leilneh⸗ 
men foll, es hierzu auch die Macht haben müſſe. Er 
verurteilte die chimeftihen Gruppen, die bis zum 
ſicheren Ende kämpfen wollen, weil ihre Gründe 
ander äußerem Drud ler meinte hierbei beſonders 
den enaliſchen) ſtehen und irreführend feien, Auch 
die Theorien von den nichtaggreſſiven und annreffiven 
Fronten waren völlia wertlos geworden. China dürfe 


nicht mit äußerer Hilfe rechnen, denn wie die Erſah⸗ 
mung zeige. ſei China auf der Verſalller EN ents 
täuſcht worden. Für die Errettung Chinas fet der 
Friedens weg offen, den man verſuchen miffe, 
China müſſe Hand in Sand mit Japan geben. 


England „weiſt zurück“ 

Antwort auf den ruſſiſchen Konterbande⸗Proteſt 

Amſterdam, 80. Dezember 
Nach einer United Preß⸗Meldung aus London hat 
der britſſche Bolſchafter in Moskau kurz vor Weihe 
nachten der Sowfetregſerung im Auftrage feiner Ne- 
gierung eine Note überreicht, in der der im Oktober 
von der ruſſiſchen Regierung in London eingelegte 


Proteft gegen die britiſche Konterbandenliſte zurück⸗ 
dewieſen wird. 


| Unglück erfaßt. 
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16 Provinzſtädte zerfiört 


Kieſenausmaße der Erdbebenkataflrophe in Anatolien — Die Zürkei in Trauer 


D Q Trauer über das nationale) 
ads D EE organifiert Sammlun⸗ 
gen und Spenden für die Betroffenen. Wieberhaft Aft 
man bemüht, die Straßen frei zu machen und die Bahn⸗ 
Tinten wieder herzuftellen, 


Mindeflens 30000 2 SOEN, 


Die Zahl der Opfer immer noch im Steigen 
Berlin, 90. Dezember 

Die Zahl der Opfer der Naturkataſtronhe in Aua⸗ 
tolien ift, wie wir erſahren, immer noch ſtänbig im 
Steigen. Nach Meldungen, die aus Mutara vorliegen, 
schwanken die Schägungen über die Zahl der Toten 
zwiſchen mindeſtens 80000 und 50000. Ein 
Gebiet von 00000 Quabratmeilen ift vollſtündig aers 
ſtört. 

Die Behörden haben bereits ſede Hoffnung auf⸗ 
gegeben, in einige bestimmte Bezirke Hilfe zu ſchicken, 
da nicht die Möglichkeit beſteht, irgendwie vorita 
dringen. 


Spaniens Neutralität verletzt 


Euglijches Kriegsſchijß begeht unerhörten Völberrechtsbruch 


Kapltän des deutſchen Dampfers batte inzwiſchen ſeln 
Schiff auf Strand geſetzt. Als das englische Motors 
boot bis auf 50 Meter an den Dampfer hexgngekom⸗ 
men war, verlieh der Kapftän, um ber Gefangen ⸗ 
nahme zu entgehen, mit feiner Beſahung das Schiff. 

Dleſem unerhörten engliſchen Völkerrecht, 
bruch iit, wie aus unterrichteten Kreiſen verlautet, 
die ſpaniſche Reglerung mit der eee 
Schärfe entgegengetreten. Sie hat bei der engliſchen 
Regierung wegen der eindeutigen, jeden Irrtum aus⸗ 


schließenden Verletzung ihrer Terrſtorial⸗ 
gewäfſer Proteſt eingelegt und Veſſung gege⸗ 
ben, daß der deutſche Kapitän wieder on Bord gelaſſen 


wird, daß ihm Schlepper ang Abſchleppen zur Vera | 
fügung geitellt werden, und daß ein ſpaniſches Kriegs, 
ſchiff an Ort und Stelle fite ble Nichtbehelligung a 
deulſchen Schiſſes ſorgen Toll, 


tend ernſter, als mon zunäcft geglaubt habe, Die Pos ` 
eine flederhafte 


Agel entwickle im ganzen Lande 
Tätigkeit. 


Mr. Geeds iſt erholungebedür fg 


Er tritt einen längeren Krankheltsurlaub an 
Moskau, 90. Dezember 


Wie man hört. will der 1 Volſchafter in 15 | 


fau, Sir Wiiliam Seeds, der ſich durch das Fiasto 


englischen Einkreiſunge bemiß) hungen vom Sommer des SH PE | 


res das Anjehem eines bejonders „erſolgrelchen“ Botfchafe 
ters feiner britiſchen Majeität geſchaffen Dat, dem 
Moskau verlaſſen, um zur Miederherftellung ſeiner di bs 
geiffenen Genie! einen längeren Krankhei 

aub anzutreten. 


Der Tag in Kürze 


Die 21 amerikaniſchen Republiken haben in London, 
Paris und Berlin een die Nichtbeachtung der Ki 
nanuten panamerikaniſchen Neutralitätszone durch die 
Kriegführenden Einſpruch erhoben. 

* 

Am Donnerstag wurde über dem Nordweſten Frank 
reichs von 20 bis 20,45 Se gegeben, 

Wie RE wird, ift der britſſche Dampfer „Ehen: 


wood“ (1167 Tonnen] nach einem „Zuſammenſtoß“ mit 
einem unbekannten Gout gelunkenn 


Ueber Itallen iſt eine Rältewelfe hereingebro⸗ 
chen, die an manchen Orten bemerkenswerte Temperar 
türſtürze zur Folge hatte. 


D 
Der Oberbefehlshaber der holländiſchen e 
pt nad) SN alle männlichen Einwohner im 
lter von 18 bis 59 SL zu elner militäxiſchen 
Arbeitsdienftle tung verpflichtet. 


Das „Het Nationale Ak d al aus Ve» 
toria, es werde von Tag zu Tag ſichtbar, daß Gett: 
FA Smuts die Sympathie der Aſtilander völlig vé t: 

oren habe 


Infolge der engliſchen egen ift der 
Verkehr in der Schleuſe von Yusden um rund 500 Schiſſe 
gegenüber dem Vorfahr zurückgeblieben. 


Verlag und edy Gei geleflgeat „eibertas“ G. m, b. Du 
eh fouer Strafe 86. 


Ve Wilhelm Mabel, 


À Hauplſchelftlelter: Dr, Kurt Pfeiffer, 

SCENE Hauptſchriftlelter: Adolf Kargel. Verante 

wortlich für Politit: Walter d. Ditmar, für Lokales 

und Kommunalpolttik: Adolf Kargel; für Kultur und Unter 

haltung; Walter Jacobs; für Eport: REN ti; für 

Bitisait: d 5 ra t e Verantworel Ae EE 
nelk SE T alida. 
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Während die Deujahrs-@locken läuten... 


Des Winters Freud und Leid 
Dies ift eine verunglückte Schuß fahrt, die jedoch die Stimmung 
nicht trüben kann. 
Scherl Bilderdienſt M.) 


Poſaunen und Glocken in der Neufahrsnacht 


Winterwald. Eine ſchöne nette Sitte, nach der in vielen Städten des Reiches das neue Jahr von Dläfern 
Aufnahme: E. Fleiſchmann begrüßt wird. (Weltbild M.) 


Schornſteinfeger 5 Glück fürs neue Frage an das Schickſal 
5 Fr > 8 ar Das Blei ſoll in der GSilvefternacht die © 
Silvefter- Karpfen — bier zappeln fie im Netz 55 Ein Heiner Schreier, der das noch nicht Antwort geben. „Reine 
Scherl · Bilderdienſt · M.) zu würdigen weiß. Scherl · Bilder dienſt · M.) Solang Bratenvögel vorher Eier legen!“ 
ann Are der -F. 3 2 
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oder Zeitung — Sonnabend, den 3. Degember 109 


Die engliſchen Demokraten” mit dem Geldfack 


Beitifche Plutokratie ohne Maske — Wer behereſcht das „feeiefte Volk der Welt“? 


Wenn irgendwo in der Welt vermeintliche oder 
wirkliche Uritſſche Jutereſſen auf dem Spiele ftehen, fo 
wird England ier laut werkituden, nicht für dieſe, 
ſondern für den — „demykratlſchen Gedanken zu 
Nolde zu ziehen, Was „Demokratie“ ift, entſcheidet 
England von Fall zu Fall, im aber wird britiſches 
Machtintereife dabei ausſchlſe befriedigt werden. 
Die engliſche Nepterung ift äußerſt empfindlich gegen⸗ 
ber jedem Zweifel am ihrer ftets laut verkündeten 
Behauptung, England fet eine Demokratie, Mög⸗ 
licherweſſo tit SS Behauptung ein derber Selbſt⸗ 
betrug, wahrſcheinlicher jedoch dient fe, wie fo vieles 

„ lehiglich zur Vernebelung der Weltmeinung. 
Datſachen ſprechen jedenfalls eine andere 


he. 
on das Parlament, doch wohl das vornehm⸗ 
liite Sriterium elner Demokratie im alten Sinne, hat 
mit einer echten Volksvertretung nichts gemein, Nach 
einmandfreten, tguſendſach bewieſenen enallſchen 
Anellen geht der Weg zum britiſchen Parlas 
ment über eine wohlgeftüllte Börje. Die Spaten 
pfelſen es von allen eugliſchen Dächern, daß nicht das 
Können entſcheidet, ſondern Geld und Einfluß. So 
hat der polttiſche Korreſpondent eines großen engs 
ifen Blattes die Frage unterſucht: „Was koſtet es, 
Marlamentsmitglied d werben?“ Die genaue Unter 
ſuchung kommt zu folgendem Ergebnis: Der Kandidat 
hat die hohen Koſten des Wahllampies aus 
feiner eigenen Taſche zu bezahlen. Wird er 
ewählt, fo erwartet die Parkefkaſſe von ihm einen 
ai Betrag, der ſich auf einige taufend Mark 
eläuft, te nach feinem Beutel. Reiche Wahlbezirke 
ermöglichen hier und da einem „ärmeren“ Kandidaten 
die Aufftellung. Reicht auch das nicht, fo muß ente 
weder dle Hauptparteikaſſe einſpringen oder aber ein 
Geldgeber unter den großen Geſchäftsunternehmen ge⸗ 
funden werben. Schon Dei der Auswahl der Wahl⸗ 
andibaten wird bafite Sorge getragen, daß dies nur 
An Ausnahmefällen notwendig ift, ſo „Aus⸗ 
erwählte“ darf dann die Hinterbänke des engliſchen 
Parlaments mehr oder weniger ateren, 


Frele Bahn dem — Begllterten ud 


Diefed Auswablprinziv gilt in bedeutend ver: 
ſchürſtem Maße für die gewwichligeren Mitglieder des 
chten Hauſeß, vor allem aber für den kleinen 
eis der Verantwortlichen in und außerhalb der Nes 
gerung. Es tE ein ungeſchrlebenes Gefetz, daß Ne 
A tn England nur den Ber 
Eüterten offenſteben. Eß gibt keine Vorſchrift, wo⸗ 
urch, eine der teuren 
e ftipleltneren Bildungs ⸗ 
mülhlen oder Cambridge une fein muß, 
Aber 08 kaum elte weſentliche Ausnahme geben, 
Damit iſt der Krets der möglichen Kandidaten ſchon 
ir eng, Er verengert ſich mit der zunehmenden 
Wichtigkelt des Amtes. Die Siebung tit unbarmherzig. 
BT EE Können fpielen keine weſentliche 
Molle, rüngspoſten find in der engliſchen „Des 
Wokratle“ fait ausſchlleßlichesg Monopol mächliger 
Mbelßfamilten oder reicher Induſtrieller. Beweiſe? 
ehe ſich einmal die Liſte der für das Wohl und 
des engllſchen Volkes Verantwortlichen vor und 

wer ben Külfſſen aul i 


Eine ſeltſame „Volksvertretung“ 


Von den neun ligliedern des engeren Krlegs⸗ 
kablneltes gehören (ie pen dem Adel au, einer dem 
Judentum (Hore-Belifha), den Vorſicz führt der aus 
der Anduſtrie hervorgegangene Neville Chamberlain. 
Die geſamte Regierung zählt rund 80 Mitglieder, dar 
von, 10 Adlige, ein ande (Kriegemſnſſter Hores 

eliſha), ein Halblude (Berforgungsminifter Leslie 
Burgin), zwei aus der Induſtrſe (Chamberlain und 
der Außzenbandelsminſſter Gudjon); die feden anderen 
SA: auf unwſchligeren often durchweg aus 
ER ' berſchicht. So ſieht Englands „Volksvertretung“ 
au 


Gefchäfte mit dem frieg 


Das Bild rundet Ho durch folgende, aus engliſchen 
Quellen ſtammende Angaben. Von den Mitgliedern 
der Regierungspartel find 23 maßgebend an der 
Slunzeunproduftton betelligt. Nabezu die 
Hülfte aller konſervaliven Parlamenktsmitalſeder haben 
Teltende Stellen in den verſchledenſten Wirtſchafts⸗ 

weinen, Ein großer Teil des örtiſchen Kapitals in 

dft in den Händen ier Abgeordneter. 
12 fitbafelkantfche und ebenfonter indſſche Wirtſchafts⸗ 
unternehmen, 11 auſtraliſche und O kanadiſche werden 


e enea 


von GE Parlamentsmitgliedern neleitet. Nach 


engliſcher Beredning hinterließen nachweislich die 
awiigen 1931 und 1008 veritorbenen Tonjervativen Abs 
geordneten ein durchſchnſttliches Vermögen von 4,4 
Millionen Reichsmark, Von den bekannteren Kon⸗ 
ſerbativen Hop der heutige Funenminſſter Sir John 
Anberſon au der Spite der hekaunzen Nlſtungsfirma 


Vickers L. S. garg war leitend tätig in der Kriegs⸗ 


werit Camel Leird, Sir Eugene Ramsden und Sir 
Patrick Hannon führend in der felugzengffrma B. S. Al., 


deren Direktor früher der lehſge Premlerminifter Mes 


r 


ville Chamberlain war, 


Wie Baldwin reich wurde 


Das find nur einige wenige Belſofele, die eine 
fehr deutliche Sprache Preden, Dabei Dt die⸗ 
ies Bild nicht etwa die Folge einer neiterlichen Ver⸗ 
ſchtebung der politifchen Machtverhältniſſe. Genau fo 

wie Chamberlain weitgehende Ouerverbindungen zur 
Anduſtrie bat, war das auch hei feinem Voraänger 


Stanley Baldwin 


y der fall, der heute als Lord 
Baldwin noch eine große Rolle als Berater ſpielt. 
Das rleſige Vermögen Baldwins ſtammt aus der 
Slahlinduſtrie. Baldwin hat den bezeſchnenden Aus⸗ 
ſyruch getan, fein Privatvermögen fet durch feine Nes 
niesungstätinteit auf ein Zehntel zuſammengeſchmol⸗ 
zen. Fuzmwiſchen ditrfle es fidh wieder erholt haben, 
aber dleſe Augabe tft der Beweis dafiir, daß nur abs 
ſolute finangielle Ungohängſgkeit die Uebernahme 
eines Reglerüngsamfes in der engliſchenͥ„Demokra⸗ 
tie” erlaubt, Charakteriſtſſch dafür Dürfte die Gout, 
bahn des ſetzigen Fandelsminiſters Oliver Stanley 
fein, der einer der reſchſten und mächtſaften familien 
ganz Englands angehört. Oliver Stanley tit der 
Sohn von Lord Derby, der nicht nur unermeßlichen 
Grundbeſſt in Lancafhire hat, einem der bedentendften 
Induſtriegebete Englands, ihm gehört halb Liver 
pool, elnſchlteßlich eines großen Teils der dortigen 
Anduſtrie⸗ und Werftanlagen. 


von Gottes bis Churchill 


Lord Halifax, der als Edward Wood feine 
NET Laufbahn begann, als Lord Irwin of Kirby 
inderdale Bizekänig in Indlen war und heute den 
Außenminiſterpoſten verfleht, ftammt aus einer zwar 
nicht febr alten, aber reichen Adelsfamilie mit großem 
Grundbesitz, Anthony Eden, trob feiner Blamage 
int Abeſſinienkouflikt wegen feiner „Verdienſte“ um 
den engliſchen Krieg gegen Deutſchland zum Domis 


nlonsminiſter ernannt, entſtammt einer mäßlg alten 
Adelsfamilie. die über ziemlich großen Grundbeſitz 
verfügt. Wie Oliver Stanley und Eden ift auch der 
Ek er Winſton Churchill — trotz der bülrger⸗ 
lichen Namen — zum engliſchen Adel zu rechnen. 

ift bekauntlſch eine ſpäle, faule Blilte am Stamme der 
Herzöge von i Duff Cooper, der zwar 
nicht der Regterung angehört, aber als Deutſchenheher 
elne weſentliche Rolle ſpielt, entſtammt einer allen 
Ihottiſchen Adelsfamilſe mit größerem Grundbeſſtz. 
Durch feine Mutter tit er mit dem Herzog von File 
verwandt. Für die Vergewaltigung Indiens zeichnet 
amtlich verantwortlich der Indienminſſter Lord Rete 
land, der dem Hochadel angehört. Unterrichtsminiſter 
Dr ein weiteres Mitnlied der mier Hochariſto⸗ 
Tratte, der reiche EE Carl De In Warr, Die 
Unterrichtung, der Weltbfſentlichkelt beſorgt Lord 
MacMillan, Letter des EE Einer feis 
ner Helfer tft der berücht te Kriegshetzer Lord Cama 
tofe, dem u. a der „Daily Telegraph“ gehbrk. 

Die Lifte ließe ſich beliebig fortfeben, Das ZB dag 
Geſicht der engliſchen „Demokratie“, die in Wirkl! chkeit 
eine unverhüllte Plitofratte ift, die unver⸗ 
hüllte Herrſchaft elner, Pa Ee kleinen, r ein⸗ 
lußretchen Kaſte, die die Geſchicke des engliſchen Sab 
kes nach ſhren Intereſſen lenkt. Diefe Elſque hat den 
Ken Krieg inſzenlert, mit dem das Volk nichts 
gemein bat, deſſen Laſten und Blutopfer es aber aus⸗ 
schließlich tragen muß. 

Dr. Heinz Höpfl 


Wracks auf Reifen 


Der fliegende Holländer in Zivil — 30. Jubindum der „Fanny Wolfton“ 


Es geſchehen bisweilen Zeichen und Wunder. In den 


alten Chroniken ſteht es zu Tefen, wie man dem Klabauter⸗ 
mann auf hoher See begegnet fet, auf einem Gefpenfters 
WI xeſidletend, das ſchon längſt untergegangen war und 

S ihn trohdem noch bei Windſtärke 12 Über die Mogens 
berge reitet. 


Was ift mit dem Alabautermann ? 


geſichtet. Trieh 
Winde...“ Und 


Täglich gehen Heute im wirkungsvollen Handelokrleg 
Schiffe zu Bruch, aan werben große und kleine Säiten 
aller Art wag. Manchmal treibt fo ein manöverierunftie 
higes und ſinkendes Schiffe tagelang auf den Schifſahris⸗ 
Fe am E Und eines Tages D. es weg, abgeſackt, abge 
offen. Weg 


Abenteuerliche Reifen 


Nun ift es aber keineswegs immer geſagt, daß ſolch 
eln von der uf erg aufgegebenes Schiff nun unter allen 
Umſtänden auf Meeresgrund geht, wenigstens nicht in abr 
fehbarer Zeit. Die Sagen vom liegenden Holländer, von 
den Geſpenſterſchiffen und dergleſchen find nur entſtanden, 
well als verloren gemeldete und mit der Totenglocke bei 
Lloyd's in London ordnungsgemäß beerdigte Schiffe ZK 
lich bei Nacht oder Nebel wieder auftauchen, eventuell gar 


mit vollen Segeln vorbetrauſchten, als jet mie etwas ger 


ſchehen. 


„ Selbſtverſtändlich mußte das die ollen Seemänner ers 
füttern, Sie wußten ja noch nichts von drahtloſer Teles 
ne konnten ſich nicht vergewiſfern, daß die Mann⸗ 
Haft längſt da und dort am Land gegangen und geborgen 
war, Das führte denn zu jenen Sagen, Märchen und Ge⸗ 
rülchten, die das Seemaunsleben der alten Zelt umwoben, 
zu jenem Seemannsgarn, dem man immer wieder egege 
net. Zuſammengenommen mit anderen, ebenſo geheimpis⸗ 
vollen Dingen, machte es dann einen Großteſl der See⸗ 
fahrt⸗Romantit aus, die den Fernſtehenden vergelen liee 
ken, wie bart und nüchtern in Wirklichkeit das 


eben zur 
See geweſen ijt, als man noch mit Segeln reſſte und SR 


Manöver im Sturm mit Lebensgefahr verknüpft war, 
Beglaubigte ſtreuzfahrten 


Die Geſchichte der „Fanny Wolſtone tft el rtig in 
der Seefahrtsgeſchichte, 2 2 piin fie One roman 
wäre, aber weil man fie immer und wieder einwandfr 
beobachtete, ſignaliſterte und feftitellte, weil fie einen vers 
teufelten Fiäzackurs über zehn nde von Mellen gelau⸗ 
fen tit, ohne, daß fte bisher ein Orkan auf den Grund des 
Ozeans versenkte, ohne daß fte kenterte, en, zu Bruch 

ing, voll flug. Das wären eigentlich die richligen Schiſſe 
r Mr. Chill 


Kleine Gefchichten ohne Politik 


Der eingebildete Kranke 


Paris, im Dezember 

Ein Parlſer Kaufmann, der bisher als reiner Ghepe 
tiker galt, wechſelte eines Tages feine Meltanfhauun, 
indem er auf eln unbeſtimmbares, unangenehmes Gefühl 
im Körper hin nicht den Arzt, ſondern einen Aſtrologen 
auffuchte. Dieſer fragte nach den näheren Umftänden 
der Unbehaglichkeit, ſchaute in die Sterne und erklärte 
dem Kaufmann, daß er von einem ſchweren inneren 
Lelden befallen ſei. Der Kaufmann 0 aus in bie 
Sterne, fah, begriff und — glaubte. Als ſchwerkranker 
Mann verlieh er den Aſtrologen, aber nicht ohne Hoffe 
nung, denn beier hatte ihm ja geſagt, 2 er ſich gegen: 
wärlig in einem günftigen Tierkreis befinde und ins 
folgedeffen von dem Mjtrologen geheilt werden könne. 
Er ließ ſich alfo von dem welſen Mann für teures Geld 
mit Mixturen und ! önen Sprüchen behandeln, aber 
das Leiden wurde nicht beffer, im Gegenteil, die Unbes 
haglichkeiten wurden immer größer, der Tierkreis wurde 
anſcheinend immer ungünſtiger, denn zu den körper⸗ 
lichen. Mißhelligkeiten trafen wirtſchaftliche hinzu, 
Schlaflos wälzte fih der Kranke nachts auf feinem 
pe und fiel zuſehends ab am Körper und am Banke 
tonto. Schliehlich gelang es feiner Familie, ihn zu ber 
wegen, zu einem nichtigen Arzt zu gehen. Der Arzt 
unterſuchte und ſtellte die Diagnoſe: „Mann, Sie find ja 
kerngefund!“ Das begriff der Kaufmann nicht, und in- 
ſolgedeſſen glaubte er nicht, EN zeigte er Ié wieder 
von der ſkeptiſchen Seite, und jo plagte er ſich mit feiner 


Krankheit welter herum. Der NEE half nach. Die 
Familie aber brachte den Patienten ins Krankenhaus, 
und erſt eine ganz genaue Anne Unterſuchung konnte 
den Parſſer Kaufmann davon überzeugen, daß er falf 
geſehen, falſch begriſſen und tat geglaubt hatte, di 
er gar nicht krank, ſondern mirklic kerngefund E: 
Mit der EN von der Geſundheit d Ki 
pers gewann der Kaufmann auch die Energie zurück, er 
ging zur Polizei und zeigte den Aſtrologen an, 
+ 


Ein „Baron“ ging in die Falle 


Bremen, im Dezember 
Es gelang Beamten der Kriminal . Bre⸗ 
men, einem ng geſuchten Seiten ichen Betrüger 
auf die Ee e EE in um CH GE 

ſeſtzunehmen. Der vorbeltrafte Bsjühri 
B er war gt Februar in annähernd 100 Sal: 
als raffinerter Kc EE aufgetreten, Er 
ping rüchſichtslos vor und ſcheute ſich nicht, an Wilwen 
n den erſten Tagen der Trauer heranzulreten und ihnen 
unter Vorſpiegelung Deine: Tatfachen Geldbeträge bis 
zu 240 Mark abzuſchwindeln. Nachdem der eftgenommene 
im Auguſt in Bremen fein Unwefen getrieben hatte get, 
H er ſein Tätigkeitsfeld nach Südveutihland, Sulchi 
Tebte er zwei Wochen in Hamburg als angeblicher „Baron“, 
und verlobte ſich dort mit einer Sängerin. Hier vermochte 
er ſich im letzten Augenblick der Festnahme durch die Po⸗ 


Iigei zu entziehen. Als er nun wied. i k 
it. DEE June EE Aen éi 
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Beilage 


Der Tag in Lodsch 


Selte 2 
„ ———̃ . —̃ —ͤ maͥ . . ĩð⁊ v... PERE REN 


Keine geſteigerten Gefahren für die Volksgeſundheit 


£. J.-Seſpräch mit Profeſſor Dr. Schnell, dem Leiter des Gefundheitsamtes 


Der Morgenlauf 


Morgenſtunde hat zweifellos Gold im Munde. 
Das ſagt man uns immer wieder, und an beſtehenden 
heiligen Grundſätzen foll nicht gerüttelt werden. Im 
Gegentell, wir wollen fie hier fogar verteidigen. 

Steht man beiſpielsweiſe um 6 Uhr auf, um einen 
kleinen Morgenlauf zu machen, fo muß man diefen 
unter Umftänden bei Mondesſchein machen. Scheint 
der Mond nicht, dann ift die Möglichkeit des Bäumer 
umrennens durchaus nicht ausgeſchloſſen. Dreſein⸗ 
halb Wochen habe ich jeden Morgen einen Morgenlauf 
mé, und wenn ich und meine Kameraden tiop: 
em keinen Baum beſchädigten, fo lag das nur daran, 
daß die Bäume meiſt mehr vertragen als unſere 
menſchlichen Köpfe (ganz eindeutig aufzuſaffen). 

ich muß vorausſchicken, daß ich mich bis dahin 
niemals dazu aufgerafft hatte, im Winter einen Mor- 
der au lun. Vor allem deswegen, weil dies in 

er Großſtadt ſchlecht möglich ift, Dann ift anzuneh⸗ 

men, daß der Verkehrsſchutzmann fitr derartige nes 
ſundheſtliche und ſportliche morgendliche „Auftakke“ 
menin Verſtändnis aufbringen würde. 

Als ich alſo zum erſten Male aus dem warmen 
Bett in den herben, klaren Morgen hineinlief, hatte 
ich das Gefühl, das Menſchen haben können, die Nens 
land betreten. Nicht unerforſchtes Geblet, einen weis 
ßen Fleck auf der Karte, wo man nicht weiß, was 
einem. begegnen kann, ein Tiger oder ein Kamel oder 
ein Eisbär, je nachdem, ſondern ich hatte das einen: 
artige Gefühl, das man immer hat, wenn man etwas 
Neues beginnt, wenn man mit einer alten Gewohn⸗ 
heit bricht (fte braucht einem nicht unbedingt lieb qes 
worden fein), 

Nach den erſten 50 Metern beginnt man dann, 
Gefallen an dem Morgen und an dem Lauf zu gewin⸗ 
nen, Der Körper arbeitet gleichmäßig, die Friſche und 
Kälte wirken Tat wohltuend und anregend. Man 
bitt die Verbundenheit mit der Natur trog der Duns 
lelheit, oder, wenn man es von der heiteren Seite bes 
trachten will, gerade wegen der Dunkelheit. Hervor 
ſtehende Aeſte ſtreſchen einem hin und wieder wenig 
llebkoſend über die Wange, aber ſelbſt das darf man 
nidis als ein Negatſvum des Morgenkaufs anfehen, 
Ebenfowenin wie die hervorſtehenden Baumwurzeln, 
Über die man am Tage vielleicht ſtolpert, beim Mors 
nenlauf aber beſtimmt fällt. 

Am aweiten Tage machte der Morgenlauf ſchon 
richtig Spaß, und nach einer Woche fühlten wir uns 
alle an dem einen Tage, an dem der Morgenlauf aus⸗ 
fiel, regelrecht unwohl. 

Dier in Lodſch ift man ja wieder gezwungen, den 
Morgenlauf im ſchweren Wintermantel hinter der 
Slraßenbahn her zu machen. Man ift aber ein An⸗ 
hänger des Morgenlaufs geworden (auch das ift ſchon 
etwas wert) und verkröftek Dé, wenn auch ungern, 
auf die nächſte Gelegenheit. 

Dieje dilettanttihe Lanze für den Morgenlauf 
aber ſollte für alle diejenigen, die in der glücklichen 
Qane find, einen Garten zu beißen oder in einem 
Slabtteil zu wohnen, wo nicht lauter Schornſteine 
prangen, ſondern auch hin und wieder ein Baum oder 
ein Strauch wachſen, eine Anregung geweſen fein. 
Mau fane nicht. man könne in einer Großſtadt auf 
feinen Fall einen Mornenlauf durchführen. Grund- 
pona nicht, aber es giht ia fo viele Ausnahmen von 
er Regel. An diefe Ausnahmen denken wir Hier 
nicht ohne Neid... Fred 


10.000 Rückgeführte fahren ins Altreich 
Bisher kamen 12000 Deutſche aus dem ehem, Oſtpolen 


Aus den Durchgangslagern des n Lodſch 
der DVolhsbeutfchen Mittelftelle gehen in der Zelt vom 
80, Dezember 1989 bis jum 2. Januar 1940 acht Züge 
mit insgeſamt 10 000 Rich KE 12 2 dem Oo 
ab. Im folgenden eine Gd ng der Lager, von des 
nen aue diefe Transporte erfolgen, ſowie der neuen 
Relſeglele: 

90. Dezember — Lager Pabianice nach Lautenthal im 

e, b 


Sager Dule Selen, 
H. Dezember — Lager le d San Sachsen) 
K ulezanfka nach Frankenberg 

1. Januar — Lager Wull Limbach (Sach. 
. San ER Wee een 5 


2. gat Zeg, fka nach Leipzi, 
H muar — Lager ulezanfka na el 
E Lager Set nach Bad Sabau, 
In Melen Orten werden die heimgeführten Wor 
ens und Gallziendeutſchen ebenſo wie in Lodſch und 
en Umkreis in den Lagern der volksdeutſchen Mite 
telſtellen betreut. 
* 


Bis zum 28. Dezember waren in den Lagern bel 
Lobſch, die für eine EE lues ber Deuts 
gen aus dem ehemaligen Oftpolen beſtimmt find, rund 
12000 Perſonen eingetroffen, Es handelt fi hierbei 
ſowohl um bäuerliches als auch um ftädtifches Deutſch⸗ 
tum. Aus manchen SET find bisher nur Frauen und 
Kinder eingetroffen, welche mit der Bahn transportiert 
werden konnten, während die Männer im Trek mit 
Pferd und Wagen und Habe marſchieren. 


Das Bezugsgeld 
ift zu Beginn des Monats Di 
Unſere Zeitungsträger werden die 


Januar-Guittung 
in den nächſten Tagen vorlegen. l 
Wir bitten unſere Lefer um pünktliche Einlöſung 


der Quittung. 3 11 
20 er Zeitung“ 
Nä Bang 


reits intenſiv in Jett genommen morden. 


Leber die geſundheltlichen Verhöltniſſe in 
Lodſch machte der Leiter des Geſundheitsamteg, 
Stabtmedizinalrat Proſeſſor Dr. Schnell, tinje 
rem Derichterſtatter etwa folgende Angaben: 

Es ijt ſeitens der polniſchen Verwaltung nur ſehr 
wenig für die dringlichſten Aufgaben der öffenklichen 
Geſundheitspflege und der Seuchenabwehr getan more 
den. Bafferoerlorgung und Abfuhrweſen liegen ſehr im 
argen, Die fo gut wie ausſchließlich von Juden be 
wohnten Teile der Stadt find ſtark übervöfkert und ent- 
halten eine unfaubere, körperlſch ungepflegte und zum 
erheblichen Teile verlaufte jüdiſche Bewohnerſchaft. Es 
ift deshalb nicht auffallend, daß alljährlich die Zahl der 
e e e en in weſentlich größeren Wellen 
auftrat, als in gleich großen anderen Städten. Insbe⸗ 
fondere find auch alljährlich Fälle von Fleckſleber 
aufgetreten, die bekanntlich güsſchließlich durch Kleider: 
läuſe übertragen werden. Es ift babet intereffant feft 
zuſtellen, daß die ganz überwiegende Mehrzahl aller In⸗ 
ſektionskrankheiten bei Juden beobachtet werden. So 
parant es fih bei insgeſgint im Jahr 1989 aufgetretenen 

Fleckfleberfällen um 32 Erkrankungen bei Juden aus 
dem dicht beſiedelten Judenviertel. 


Im gegenwärtigen Augenblick liegt eine irgendwie 
EE Gefahrenfituation nicht vor. Die Zahl der 
uhrkrankheiten iſt, wie dies jahreszeitgemäß zu er⸗ 
warten ſteht, erheblich im Abſinzen. Die Zahl der Ty⸗ 
1 faig ift zwar noch verhältnismäßig hoch und 
eigt noch keine gbſinkende Tendenz, jedoch auch keine 
Faun die Befürchtungen auf eine Teusjenhafte Aus⸗ 
reitung nahelegen könnte. Dieſer verhältnismäßig 
günftige Zatbeftand darf jedoch nicht darüber hinweg⸗ 
äufchen, daß die hugienſſche Ganlerung der Stadt Lodſch 
iu en vordringlichſten Aufgaben gehört, um nicht plötz⸗ 
ich unerfreulichen Entwicklungen in der Zukunft aus- 
geſetzt zu fein. Nur ein Tell der in Frage kommenden 
gier find ſolche der Oeſſentlichkelt. Sie i 
me 
größere Anzahl von Fäkalabfuhrwagen, die aus 


Der Pofttarif 
Wie mache ich meine Briefe frei? 

SE uns negeniber geäußerten Wünſchen 
aus dem Leſerkreis entſprechend, veröffentlſchen wir 
im nachfolgenden den augenblicklich verpflichtenden 
Poſttarif: 8 

Druckſachen: von 1 bis 20 Gramm 9 Ay, von 
20 bis 5 Gramm 4%, von 50 bis 100 Gramm 8 %, 
von 100 bis 250 Gramm 18.24, von 280 bis 500 Gramm 


30 Ay. evis 

Briefe von 1 bis 20 Gramm 12 Ay, von 20 bis 
250 Gramm 24 Ay, von 250 bis 500 Gramm 40 Ay, 
von 500 bis 1000 Gramm 60 A, in Lodſch 8 Ay. (Eits 
ſchreibebrief 38 %), Expreßbrief Ferndtenſt 52 Ay 
(40 12% Expreß⸗Elnſchreibebrief 82 % (8040.12). 
2⸗Kg. Päckchen 40 %. $ 

Poſtanweiſungen: bis 10 RH 20 Ad, bis 
25 PN 90 %, bis 100 RM 40 Ay, bis 250 % 00 %, 
bis 500 PN 80 Ay, DIS 750 AN 1 Al, ois 1000 RH 1,20 l. 


Lodſcher Marktbericht 
Käſe⸗ und Gemüfepteife 
Geſtern wurden auf Lodſchor Märkten die folgenden 
Preife gesahlt: Herzkäſe 1,50 -A das Kilo, Quarkhäfe 
AM das Liter, ein kleiner Kopf Wirfingkohl 8—10 A 
das Stück, Weihe und Rotkohl 10—20 Ay der Kopf, 
Blumenkohl 10—15 % das Stück,. Rofenkohl 40—50 
I lo, Bruken 18 % das Kilo, Gellerie 2 
das Kilo, Porree 3 % das Stück, Mohrrüben 10 
das Kilo, rote Rüben 10 % das Kilo, F 
90 Ay das Kilo, Zwiebeln 10 % das Kilo, Peterfilie 
20 das Kilo, Rettich 15 % das Kilo. 


Der Polizeibericht meldet: 
Diebſtahl 
Ein Staniſtam Kumerſti wurde feſtgenommen, 


weil er auf der Straße elner Frau einen Sack mit 
Stoffen geſtohlen hatte. 


ſreſtnahme 

Wegen unerlaubten Straßenhandels wurde ein 
Kaſimir Beck, Wawelſtaſtraße 27 wohnhaft, feſtgenom⸗ 
men. Die zum Verkauf angebotenen Mützen wurden 
ſichergeſtellt. o E 

Der Jude Wolf Wulfisz wurde in das Gefängnis 
eingeliefert, weil er nach der Sperrzeit ohne David- 
ſtern auf der Straße angetroffen wurde. 


Pole ſchlug einen Dentſchen! 

Ein Tadeusz Zeleszujewſez von der. Dworſka⸗ 
Straße 33 wurde in das Gefängnis eingeliefert, weil 
er auf der Straße einen Volksdeutſchen geſchlagen 
hatte und den herbeieſlenden Hilfspolſzeibeamten Wir 
derſtand leistete. 

„Der freche Kerl darf Däer fein, daß die ihm dafiir 
zudiktierte Strafe nicht gering fein wird. 


Achtung, Falſchgeld! 

Der Arbeiter Joſef Wiczniewſki wurde ſeſtgenom⸗ 
men, weil er ein ſalſches Fünfmarkſtuck in Zahlung 
gegeben hatte. 

Es iſt alſo notwendig, bei der Entgegennahme von 
Fünſmarkſtücken die Augen offen zu halten! 

Beerdigung A 
Heute wird Pauline Schlabs, geb. Schebel, 72 Jahre 


um 2 Uhr von der Halle des neuen evangeliſchen! 


alt, 
Friedhofs aus Deitatter. 


| dem Altreich angefordert wurden, kontne heute in Dienft 
geſtellt werden. d 

Im Krankenhausweſen wurden für die Verd 
ſorgung und Isolierung von Infektionskrankheiten bes 
reits einſchneidende Maßnahnſen getroffen. Insbeſon⸗ 
dere wurde die Aufnahme jüdiſcher Jufektionskranker 
in Krankenhäufer, die der Gefamtbenölkerung dienen, 
verboten. Juwel Kranke finden jetzt nur 19 in den 
zu dieſem Zwecke EE ermeiterten Her 
Krankenhäufern Aufnahme, wodurch eine der vielen 
vom Judentum her drohenden H eitlichen Gefahren: 
möglichkeiten ausgeſchaltet werden konnten. Andere 
EE geſundheitliche Maßnahmen find in Bors 
ereſtung. ? 

Ein wefentticer Teil des Abwehrkampfes gegen 
Seuchen jedoch muß von der Bevölkerung felbft geleiftet 
werden. Dringendſte Vorausſetzung ift Kenntnis und 
Beachtung der wichtigſten Grundſätze der perſönlichen 
Hygiene. Jeder muß wiſſen, daß Unfauberkeit eine 
Quelle EST gefündheitlicher Gefahr darſtellt, daß 
eine einzige Laus ausreicht, um eine 
ſchwere Flechflebererkhrankung zu übers 
tragen. Desinſektionsanſtalten und Entlaufungseins 
tihtungen ſtehen zur Verfügung, fie müffen ausgiebig 
benutzt werden. Milch foll bis auf weiteres nur in 
abgeliochtem Zuſtande getrunken, Ob ft vor dem Genuß 
gründlich gewaſchen werden. 

Ein im geſundheitlichen Sinne gefährlicher Unfug 
ift die in Lodſch noch ſtark verbreitete Gitte des us: 
fpudens. Die größte Gefahr ift jede Form einer 
Berührung mit Juden. 

Wenn die elementarften Grundſätze von Sauberkeit 
und Hygiene am eigenen Körper, ſowie von Wohnung 
und ee von jedem Einwohner beachtet werden, fo 
wird damit zu der e künftiger Seuchenge⸗ 
fahren auf das allerwirkfamfte beigetragen werben, Das 
Geſundheitsamt Wie wird, nötigenfalls auch unter 
Anwendung geſundheſtspolizeilſcher Vorſchriften, im In⸗ 
tereffe der Geſamtgeſundhelt dieſen Forderungen Nads 
druck verleihen. 


Aus der Lodfcher Umgebung 


Choiny ` 
Den Rundfunkempfänger vergraben 
Anton Wypych in Komorniki 17 hatte feinen 
Nundfintempfänner entgegen der Anordnung nicht 
abgeliefert. Er übergab ihn feinem Freund Romuald 
Dratwickt in Komorniki 6, der ihn in feinem Garten 
vergrub. Beide wurden von der Gendarmerie ſeft⸗ 
genommen. s x 
Wegen illegalen Beſitzes eines Rundfunkgeräls 
wurde ferner Gielen Wroblewſti, Igodngſtr. 28, feſt⸗ 
genommen, Wroblewſki war ein führendes Mitglied 
der polniſchen nationalen Partei. 
Wieder awei geheime Schnapsbrennereien 1 
Der Gendarmerie gelang es wiederum, zwei ge⸗ 
heime Schnapsbrennereſen feftzuftellen, Die erte 
befand fih in der Wohnung des Nikodem Henzlik, 
Pawfaſtraße 28, der die Brennerei mit feinem Bruder 
Leonhard von der Niecalaſtraße 27 Detrich, Bei dem 
letzten wurde der hergeſtellte Schnaps aufbewahrt. 
Die „neihäftötiichtinen" Brüder wurden feſtgenom⸗ 
men. Eine zweite, geheime Schnapsbrennerei wurde 
bet Zygmunt Ogrodowezyk, Tuszynſtg Straße 50, ente 
deckt, Die Apparate ımd der vorhandene Schnaps 
wurden beſchlagnahmt. Ogrodowezyk wurde verhaftet. 


Grabieniec 

Weihnachtoſeler der RS. K 
8 in Grabieniec fand eine d RIES 
ftatt. Schon in den E wurden Lebeng« 
mittel durch die NGB, verteilt und am Nachmittag fand 
in den Räumen der Ortsgruppe der NER, die von den 
Kindern mit Spannung erwartete Weihnachtsfeier ftatt, 
a der fie ſich zahlreich mit ihren Eltern einfanden. Beim 
lang des brennenden Weihnachtsbaumes wurden 450 
Kinder an ſchön geſchmückten Tiſchen mit Schokolade 
und Kuchen bewirtet. Nach einer Rede des Pg. Daniel 
Goltz erſchien Knecht Ruprecht und verteilte Pine Bar 
ben: Pfefferkuchen, Spielſachen, Puppen. Wie ſtrahlten 
die Augen der Kinder beim Anblick dieſer Be alas 
ten! Der Jubel wollte kein Ende nehmen. Gefang der 

BDM. verſchönte die Feier, 


»ablanice 


Burgſtadt o 
= ye Bune der SE H im 
arthegan ift von einem dazu beſtimmten Ausſchu 
beſchloſſen worden, die Stadt Pabianice in Gurt 
umzubenennen. P 
kee 


Hier spricht die NSDAP, 


Deutſche Frauen! Deutfche Mädel! 
Es werden Helferinnen und Orbnerinnen in den 
Sammellagern der Bolksdeutſchen Mittelſtelle in großer 


zahl gebraucht Meldet eure Mithilfe fofort im Deut 
Fenner Gartenſtraße 15. ZER Se 


Amtliche Bekanntmachung 
Sifdverkauf zu Silvefter 


Im Einvernehmen mit dem Herrn Polizeiprä iben: 
ten in Lodſch können die GI EE 
81. XII. 193 Si ausnahmsweiſe den Verkauf 
von Fiſchen etc. in der Zeit von 9 bis 12 Uhr vornehmen. 


Induſtrie⸗ und 8 Lodſch 
t Anke A 


Beilage 


Lodzer Zeitung — Sonnabend, den 80. Dezember 1939 


Die Wasserwirtschaft in den Ostgebieten 


Die ersten Massnahmen des Reichsernährungsministers 


Die deutſche Waſſerwirtſchaft ſteht in den neuen 

ebieten vor einer Anzahl großer und dringlicher 

aben. Nicht nur die EE Waſſerläufe, wie 
eichſel, Ei von den Polen vernachläfſigt worden, 
ſondern auch die große Anzahl der übrigen Waſſerläufe 
befindet ſich in einem mehr oder weniger EEN Zur 
ſtand. Der Wafferabfluß wird durch Cana et 
und Verkrautungen derart gehindert, daß die 8 SE ihre 
Hauptaufgabe, nämlich das zugehörige Nieder ſchlags⸗ 
gebiet ausreichend zu entwäſſern, nicht erfüllen können. 
Die Folge find umfangreiche Verwäfferungsſchäden 
des betroffenen Kulturlandes. Andererſeits fehlt es an 
hülnſtlichen SE zur Anfeuchtung gros 
er Gebiete, die in der Wachstumszeit trocken gallen. 
benſo ſchlecht d es mit dem Hochwaſſerſchutz beſtellt. 

Die notwendigſten Deiche find gwar vorhanden, aber 
ſchlecht unterhalten. Eine Sait Neubauten ift erfor 
GN In den ſüdlichen Gebieten wird an den Bau 
von Talſßerren herangegangen werden mülffen. Ganz 
Tamm ift es jebod um die Teinkwafferverforgung und 

ie Abwaſſerbehandlung beftellt. Selbſt größere Städte 
wie Lodſch haben nur zum Teil zentrale Waſſerverſor⸗ 
gung und Kanalifation. 

Um die vorhandenen Mißſtände zu beheben, wird 
auf Jahre hinaus gearbeitet werden müffen, Die Durge 
Ein der Arbeiten ift jedoch notwendig, da die Schaf 
ung geordneter waſſerwirtſchaftlicher Verhältniſſe eine 


Vorausſetzung für die notwendige kulturelle Höherent⸗ 
wicklung des Oſtens iſt. 


Da die neuen Oſtgebiete möglichſt bald reiche Er⸗ 
träge Jor den Nahrungsmittelbedarf abwerfen folen, 
find die Arbeiten des landwirtſchaftlichen Waſſerbaues 
am dringlichſten. Die Entwäſſerungsanlagen, die früher 
von Deutſchen in der 0 Poſen angelegt wurden, 

ind meiſt ben verwahrloſt. Die polniſchen Großgrund⸗ 
eſitzer haben die Anlagen derart verfallen laſſen, daß 
aus guten Wieſen und Weiden unbrauchbare Sümple 
worden find. Nach der bisherigen Ueberſicht beläuft 
Is die Größe der landwirtſchaftlich genutzten Flächen, 
te dringlichſt einer Waſſerregelung bedürfen, auf meh: 
rere Millionen Hektar Hierbei handelt es ſich vor allem 
um Entwäſſerungen, insbeſondere Dränungen und Ein⸗ 
deichungen. 


Die zur Durchführung der Arbeiten erforderlichen 
Verwaltungemaßnahmen hat der Reichsminiſter für Er- 
nährung und Landwirkſchaft bereits getroffen. In jedem 
der beiden Reichsgaue find vier Waſſerwirtſchaftsämter 
mit den notwendigen Außenſtellen eingerichtet worden, 
die den n il Dane Polen une bet den Reichs⸗ 
ſtatthaltern in Danzig und Poſen unterftehen. Die waf 
erwirtſchaftliche Generalplanung für ganze haft 
obliegt den Waſſerwirtſchaftsſtellen, die den Waſſerwirt⸗ 
ſchafts⸗Abteilungen eingegliedert find, 


Die Rohstoffpreise im Ausland 


Das Kriegsjahr 1939 im Vergleich zu 1914 


Der ſtarke Preisanſtieg, der im Ausland durch den 
e an den Märkten der Nahrungsmittel 
und induſtriellen Robftoffe ausgelöſt worden ift, hat dle 
Erinnerung an die E Hauffe der Warenpreife 
während des Weltkrieges 1914/18 wieder wach jerufen. 
Das Gtatiftifhe Reichsamt ftellt im neuen Heft von 
Wirtſchaft und Gtatiftik“ bie einſchneidende Entwick⸗ 
lung er Großhandelsprelſe vor 25 Jahren noch einmal 
In ihren weſenklichen Zügen kurz dar, um ſle mit der 
Gegenwart zu vergleichen. Der Vergleich der Preiss 
entwicklung in den beiden Krgfesfahren zeigt, daß die 
Aufwärtsbewe⸗ ung im Së en 
Gin, als 1814 ift. Am Weltmarkt find zwar die 
reife der Nahrungsmittel feit Auguft 1939 meift menie 
Ber als in den entfprehenden Monaten von 1914 efties 
gen; dagegen haben bie Preife der Nohftoffe fi urch⸗ 
meg vie Ka als damals erhöht. So ergeben ſich 
5. B. für die erſten drei Krlegsmonate ſolgende Ver⸗ 
änderungen der Preife: 

Bolt wen 
olle 
Rohſeide 
ute 


indshäute 
Kautſchulk 


Kupfer 29,9 % 
So) 
ink 48,8 % 


inn 10,0 % 


gegenwärtig erheblich 
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Das gleiche Bild bietet die Entwicklung des Gefamte 
niveaus: der Großhandelspreife an den Binnenmärkten 
des Auslands. Es betrug die Veränderung: 


1939 1938 
in Großbrifannien 
Schweden 
Norwegen 
Dänemark 
den Ver. Staaten d 
von Amerika + 835% 
Japan + 10,4 % 


Lediglich in Deutſchland find die Preiſe 1039 feit 
Kriegsausbruch im ganzen unverändert geblieben, mühe 
rend fie 1914 nach drei Monaten Krieg bereits um mehr 
als 22% geſtiegen waren. 


Als Urſache der unterſchledlichen Preisentwicklung 
in den Kriegsſahren 1914 und 1939 wird hauptſächlich 
die erhebliche Verſchärfung des Wirtſchaftskrleges ans 
geführt. Die Transportſchwierſgkelten Infolge der Blok ⸗ 
kabe der Weſtmächte und der deutschen Gegenmaßnah⸗ 
men geben den Preiſen gegenwärtig einen ſtarken Auf⸗ 
trieb, obgleich die weltwirtſchaftliche Verforgungslage 
an ſich günſtiger als 1914 ift. So waren z. B. Mitte 1939 
die ſichtbaren Weltvorräte an Weizen um 102 ¾, an Tee 
um 101%, an Baumwolle um 183% und an Zinn um 
41% größer als vor Ausbruch des Weltkrieges, 


19,4 % 
25,7 % 


Der Aussenhandel der neutralen Staaten 


Passive Aussenhandelsbilanz der nordischen Staaten 


Im November betrug der Wert der ungariſchen Ein- 
fuhr 44,6 Mill. Pengd SE 40,9 St Ka im 
GE Monat des 7900 hres. Da fi die entſprechen⸗ 

en h auf 59,5 bzw. 40,1 Mill. Pengö bes 
ölfferten, ſchloß die Außenhandelsbilan, für November 
mit einem Aktivum von 14,9 Mill. eng gegenüber 
einem Paſſivum von 0,8 Mill. Pengö im ven er des 
Vorjahres, In den elf Monaten des laufenden Jahres 
hat fih auf der Einfuhrfeite gegenüber dem Vorjahr im 
allgemeinen der Verkehr an induſtriellen Rohſtoffen 
und Fertigwaren erhöht, wogegen der Import von 
rohen und bearbeſtetem Holz einen Rückgan aufweiſt. 
Die n dere ijt auf den angewachſenen Vere 
kehr an landwirtſchaftlichen Artikeln zurückzuführen. 


In Norwegen wurde im November eine ſehr 
ſtarke Zunahme der Einfuhr feftgeftellt: der Wert RS 


Einfuhr betrug 162,4 Millionen Kronen gegen 107,4 
Millionen Kronen im November v. J. und war feit vier 
len Jahren der höchſte. Die Ausfuhr lag mit 71,5 Mil⸗ 
lionen Kronen (gegen 65,2 Millionen Kronen im Noveme 
ber v. 3.) gleichfalls höher. In elf Monaten 6 bezif⸗ 
ſerte ſich die EH Einfuhr auf 1202,7 Millionen 
Kronen und die Ausfuhr auf 716,1 Millionen. 

Die GE e Dänemarks für Nor 
vember ſchloß mit einem Einfuhrüberſchuß von 42,5 Mil 
lionen Kronen gegen einen ſolchen von 27,1 Millionen 
im gleichen Monat des Vorjahrs. Die Einfuhr exreichte 
im vergangenen Monat einen Wert von 177,2 Millionen 
Kronen, die Ausfuhr einen ſolchen von 184,7 Millionen 
Kronen. Eine und Ausfuhr waren erheblich höher als 
im arenyen Monat 1938. Die Steigerung des Imports 
iſt auf eine GE Einfuhr von Brenn: und Heiaftoffen, 
ſowie von Stahl und Eifen zurückzuführen. 


— 


Holland auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1940 

Das Königreich der Niederlande, das feit Jahren rez 
gelmäßig auf der Reichsmeffe Leipzig vertreten iſt, It 
nunmehr, wie das Leipziger Meſſeamt mitteilt, auch für 
die bevorſtehende Leipziger Frühjahrsmeſſe (3. bis 8. 
März 1940) umfangreiche Stände belegt, Wie bisher 
werden die Niederlande mit ihrer Ausſtellung einen 
Ueberblick über die Leiſtungsfähigkeit des Landes geben. 


| Büromafdinen 
Georg Wilkens 


Breslau, Gartenstr. 49 | 
Fernruf 34080 


Höchstpreise für Werkzeugmaschinen und Baugeräte 
Der Reichskommiſſar für die Preisbildung hat eine 
Anordnung über Höchſtpreiſe für fabrikneue und ger 
brauchte Werkzeugmaſchinen und Baugeräte erlaſſen, 
ie am 1. Januar in Kraft tritt und u. a. beſtimmt, daß 
die vom Herſteller feſtgeſetzten Bruttoliftenpreife als 
Höchſtpreiſe gelten. 
Italienisch-rumänische Verhandlungen 
Verhandlungen zwiſchen Italien und Rumänien 
haben au einem Abkommen geführt, laut welchem alle 
ei 


gegen! tigen Hg auch auf Albanien ausge: 
mt werden. Gleiczeltia- wurde in einem Protokoll 


eine Erleichterung der Einfuhr beſtimmter italienifcher 
Erzeugniſſe nach Rumänien erlangt. W 


Berliner Notierungen 


Berlin, 29, Dezember 
Von Valuten wurden in Berlin notiert: Schweizer 
Franken 559, Holländiſche Gulden 132,40, Belga 


internationaler Devisenbericht 


Berlin, 29. Dezember 

Auf dem internationalen Oeviſenmarkt ergaben ſich fol. 
gende Aenderungen: Der Belga ſchwächte in Amſterdam auf 
314214 gegen 5151 ab. In Zürich wurde er mit 74,55 gegen 
74,75 bewertet. Das engliſche Pfund veränderte ſich in Am- 
ferdom mit 7,42% gegen 742% und in Zürich mit 17,60 gegen 
17,58% nur unbedeutend. Der holländiſche Gulden wurde in 
Zürich mit 237,0714 gegen 236,75 notiert. Der ſchweizer 
Franken wurde mit 42,20 gegen 42,23 verzeichnet. 


Baumwollbörsen 


Liverpool, 29. Dezember. Tendenz ſtetig. Januar 832, 
29 834, Mai 8,32—33, Juli 8,25—26, Oktober 8,02, Dezem 
ber 7,99, Januar 7,98, Marz 7,95, Mai 7,93, 

4055 55 Giza 7: Tendenz Kaz behauptet, Januar 9,85, 
Mära 10,03, Mat 10,14, Zuti 10,20. 
er: Januar 9,66, Dära 9.75. Mai 980, Juli 984. 
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Rirchliche Nachrichten 


St. Trinltatis-Kirche. Sonntag nach Weihnachten, vorm. 
10 Uhr: Hauptaottesdfenſe mit HL. Abendmahl, Paftor Wudelz 
nachm. 230 Abr: Kindergottesdienſt; abends 6 Abr: Silvoſter⸗ 
kresdlenſt, Paftor Schedler. Montag, Neujahr, vorm. 9 Ahr; 
ſtgotesdienſt; vorm. 10 Ahr: Haupegottesdienſt mit 
Abendmahl, Paftor Schedler; abends 6 Ahr: Gottes dionſt, 
ftor Wannagat. Sonnabend, Epiphaniosfeſt, vorm. 10 Ahr: 
Hauptgottesdienſt ohne Feier des HI. Abendmapls, Paſtor 
Schedler. Armenhauskapelle, Narntololezſtraße 60, Sonntag, 
vorm. 10 Abr: Gottesdienß, Paftor Wannagat. Bethaus in 
Jubardz. Sſerakoſoftiſtraße 3. Sonntag, vorm, 10 Abr: Gottes 
tor Schedler; nachm. 230 Abr: Kindergottesdlenſt, 
Wudel: abends 6 Abr: Sſtweſtergottesdienſt, Paftor 
„ Montag, Neufahr, vorm. 10 Abr: Gottesdlenſt, 
udel, Sonnabend, Epſphanſasfeſt, vorm. 10 Ahr; 
ottesdienſt, Paftor Wannagat, Zdrowie, Haus Grabſti. Gonne 
tag, nachm. 5 Ahr: Silveſtergotcesdlenſt, Paftor Wudel. Men⸗ 
tog, Neuſahr, vorm. 10 Abr: Gottesdienſt, Paftor Wannagak. 
Sonnabend, Ey 
Wudel. Die 


ftor Oe: nadm. 3 Ei 
rich ndi 
abe 


ſtein; 
„ Neu 
p St. 


Së 


mahl, 
5 


el 
Abendmahl, Paftor 
` Sltdeſtergottesdlenſt mie bl. Abende 
KL öffter, Montag, Neujahr, vorm. 10 Ahr: 
nft mit Di. , Paftor ©. Berndt nach. 
mi „ Paſtor A Löffler; von 3,50 
bis 5 Shr achmittang werden die Taufen bollaogen, Paftor 
G. „ Nen Choinp, St. Okrzeiſtraße 29. Sonntag, vorm. 
10 Abr: Ki jotteddienft, or A. Löffler. 
St. Michaelſs⸗Gemelnde. ntag, vorm. 10 Abr: Haupk⸗ 
N ohne Feier des NM. Abendmahls; vorm. 11,30 Ahr: 
dergotteadlenſt; nachm. 130 Abr: Kindergottesdienſt in der 
Simanchwfkiſraße 174; nachm. 5 ihr: Silveſte zottesdienſt, Pa. 
or A. dt. Neufahr, vorm. 9,30 Ahr: te: vorm. 10 

„ Gottesdienſt mit der Feier Des a Abendmahls. 

Colu, Slakonlſſenhaus⸗Ellfabelh⸗Kapelle, Nordſtr. 42. 
Sonntag, vorm. 10 Ahr: Gottendlenſt; nachm. 5 Ahr: Jobretz⸗ 
fi 8 5 Neujahr, vorm. 10 Abr: Gottes- 

e r B. r. A 

Evang.⸗Auth. Brüdergemelnen: Lodz, Zeromſtiſtraße Nr. 56. 
Sttvefter, nachm. 4 Abr: Jahresſchlußſfeier, Stieb. 
Neujahr, vorm. 10 Ahr; Kinder gottesdienst, 1 Koup; 
3 E Ir: Fel tee En Sch Pabianice, Jor 

anne sſtraße 6. 2 

Rochen. 4 Uhr: Jaßresſchlußfeler, cand, theol, Rei 

Prediger Hitbner, Neufahr nachm. 2,30 Abr: Feſtgottendienſt, 

RG, Hildner, Konſtantynow, Hermann-Wdring-Gtraße 12. 
tag, vorm. 9,30 Ahe: Sinderpottesbienft; nachm. 3 Mie: 

Jahresſchlußpredige, dech, n Stoll Neuahrslag, 

mým. 1,30 Aer Kndergottesdienft; nachm. 3 Ahr: Feſcpredlgt, 

Prediger Hochgeladen. 


Evang. luth. Gemeinde zu Iglerz. Sonntag, vorm. 10,0 
he: Geeste bpne, Geler ed Di Abendmahle, Ariegrpfar⸗ 
rer Homann; nachm. 4,45 Ahr; Geht ufigotte@dtenft, Krſegs. 
pfarrer Homann; abends 6,15 Ahr: resſchlußgottes dient, 
Daftor Bundel Neuſahr, vorm. 10 Uhr: Gottesdienft mit 
Feier des bl. Abendmaßls, Paftor Bundel; nachm. 2 Abr; Kin⸗ 
dergottesdienſt, Krlegspfgrrer Homann. Sonnabend, vorm. 
10,30 Abr: Epiphanſagfeſtgottesdlenſt, Kriegepfarrer Homann. 

Evang, luth. Gemeinde zu Ruda Pablanleka. Sonntag, 
vorm. 10,15 Ahr; Haußtgottesdienſt in der Kirche. Paftor Zug 
der; nachm. 5 Ahr: JabresſchlußhGottesdlenſt in der Kirche, 
Paftor Zander. Neuſabrskag, vorm. 10,15 Abr: Hauptgottes⸗ 
dienft in der Kirche, tor Sander: nachm. 2,30 Abr: Kinder ⸗ 
gottesdienſt in der Kirche, Paftor Zander. 

Evang. Auch. Kirche zu Pablanlee. Sopta, vorm, 10 Spr: 
Hauptgottesdienſt. Paftor C. bte; nachm. 5 Abr: 1. Silve⸗ 
ſtergottesdlenſt. Paftor J. Horn; abends 6,15 Abr: fort: 

ottesdienft, Paftor E. Lembke. Neufabr, vorm. 9,30 Abr: 
dan, 10 Ahr; Gottesbienft mit bl. Abendmahl, ftor J. 
Horn; nachm. 2 Abr; Kindergottesdienſt, Paſtor J. Hort. 
Epiphantasfeft, vorm. 10 Hie: Gottesdienit, Paſtor J. Horn. 

Ehriſtliche Gemelnſchaft innerhalb der evang. luth. Kirche, 
Kopernikusſtraße 8 (Leiter: Paftor Paul Otto). Sonntag, frih 
8,45 Ahr: Gebetsſtunde; abends 6,30 Abr: Jabresſchlüßfeler. 
Neufabrgtag, abends 6 Ahr: Evongeliſatſen für alle, Qonnerge 

agenda 6 Ahr: Bielſtunde. Matefkoſtraße 10, Sonntag, 
früh 8.45 Ahr: Gebetaſtunde; vorm, 10 Abr: Kinderſtundez 
nachm. 3 Ahr: Silveſterſtunde. Mittwoch, nachm. 4 Ahr: 
Bibelbeſprechunz. Nadogoozez, N. Braſtiſtraße 40. Sonne 
tag, frih 8,45 Ahr; Hebetsſtunde; vorm. 10 Abr: Kinderſtunde 
nachm. 5,30 Ahr: Silveſterſtunde. Donneritag, nachm 4 SE 
VDibelbeſprechung. Warfehaner Str. 20. Sonntag, friid 8,45 Abr: 
Grbetäftumde; abends 6 Ahr: Jabresſchlußfeler. Neuſahrstag, 
abends, 6 Uhr: Evangelſſatlon für alle. Nuba Pablaniska, 
3. Malſtraße Nr. 43. Sonntag, vormittags 10,15 Ahr: Gote 
tesdlenſt; abends 6 Abr: Jahresſchlußfeler. Neufahrslag, 
vormittags 10,5 Abr: Gottesdienst. 

VBapliſten⸗Kirche, Nawrotſtraße 27. Sonntag, vorm, 10 
Ahr: Gottesdlenſt, Prediger Pohl; nachm. 5 Abr: Jabresſchluß⸗ 
feier, Pred. Pohl. Montag, vorm. 10 Ahr: Gottesdienſt, Drop, 
Gutſche. Bapiſſten⸗Kirche, Ngowſloſtraße 43a. 
vorm. 10 Ahr: Gottesdien 


Abr: Gottesdienſt; nachm. 3 Ahr; Jugendgottesdienſt, Pri 
Seite. Baptiſten⸗Kirche, Pabianice, Limanoſoſtiſtr. 31. 

tag, vorm. 10 Ahr: Gottesdienſt, Pred, E. R. Wonske; vorm. 
11,30 Ahr: Kindergottesdienſt: nachm. 4 Abr: Jabresſchlußſeler, 
Pred. E. N. Menste. Montag, vorm. 10 hr: Nenia ta 
tesdienſt, Pred, E. R. Wenske. Baptiſten⸗Kirche, 

bof, Pofudniewaſtraße 5. Sonntag, vorm. 10 Abr: © 

Pred, Lange; nachm. 4 Abr: Jabresſchlußfeſer, Pred, 
Montag, vorm. 10 Ahr: Gottesdienst, Pred, Lange. Vaptitene 
Kirche, Konſtantynolv, Melpnarſtaftraße 15. Sonntag, vorm, 10 
Abr: Gottesdienſt; nachm. 4 Ahr: Gottesdienst, Montag, vorm. 
10 Abr: Gottesdienſt. Altenheim, Nen-Chofny, Alexandtowfta 
ſtraße 2. Sonntag, vorm. 10 Abr: Gottesdienſt. Pred. Spaſek; 
nachm. 3 Abr: Jahresſchlußfeier, Pred, Chalet, Montag, vorm. 
10 Abr: Gottesdienſt. Baptiſten-Kirche, Igierz, Narnitowfez⸗ 
ſtraße 33. Sonntag, nachm. 4 Abr: Jabresſchlußfeier, Prediger 
Gucſche. Montag nachm. 4 Abr; Gottesdienſt, Pred, Naber. 
Betſaal, Lodſch, Bandueſtiſtraße 15. Sonntag, vorm. 10 Abr: 
Hottesdienſt, Pred. Mittelftädt; nachm. 4 hr: Jahresſchluß⸗ 
feier, Pred. Miteelſtäde. Montag, vorm. 10 Abr: Gottesdienft; 
Mittwoch. abends 6 Abr: Gottesdienſt ` 


Beilnge 


Schlag gegen England / 


Als am 2. Auguſt des unruhevollen Jahres 1605 eine 
olländiſche Kauffahrieiflotte mit Loftbarer Ladung unter 
ec, von fünfundzwanzig engliſchen Orlogſchiffen verfolgt, 

fan ade die Bucht von Bergen anlſef, war der Roms 
mandant der dortigen Feſtung, General Klaus von Mäe: 
feldt, ein ruhmvoller holſteiniſcher Ariegsmann in König 
Ehriſtians VI. Dienften, nicht gefonnen, der Aufforderung 
des engliſchen Admirals, mit feinen Feſtungebatterlen in 
den Kampf einzugreifen, nachutommen. Er lieh ihm mit 
aller Deutlichteft erklären, daß er von einem Abkommen 
zwiſchen England und Dänemark nichts wiſſe, ja, er ſcheute 
lich nicht, den Holländern, die feinem Schutz vertrauten, 
mit einer wirgemen Beschießung der unentwegt feuern⸗ 
den englischen Shitje beſzuſtehen, bis am Abend das Feuer 
fo verichtend ausflel, daß die Engländer es denn doch 
vorzogen, den Kampf abzubrechen und ihre Schiffe aus 
dem Gefecht au ziehen. 

Die Affäre, die damit erledigt zu ſein fchlen, erhielt 
lodoch dadurch eine ganz unerwartete 1 A daß 
Linige Tage Jade eln Kurier des Königs Fo t ben 
Britten Befehl überbrasite, die Engländer bei dem Gefecht 
gegen die Holländer ohne Verzug zu unzerſtüzen. dë 
10 t, der in größter Verwunderung und Beltiirzung diefen 
zun l. Dk 1 e? abe hre 4 

m Folge zu leiſten. Er war ſich allerdings 0 
dariiber Har, daß der König offenbar nur einem Druck der 
Engländer nachgegeben hatte, woran der General um fo 

ger zwelfelte, als der engliſche Admlral es Dë nicht 
De, eine Schaluppe ausziehen, um in Begleitung 
Stabes ihm perſönlich ein in gleichem Sinne ge⸗ 
Schreiben zu Überreſchen. 
{ „Unir Rriegogtüd ruhi in den Händen Fortu 
Dogeühte ihn der Admiral, eln ſchon älterer Offlaler, t 
er mit ſtherlegenem Lächeln ſelnen Frempigenr Federhut 
dog, „ielbit die Tapferkeit des Berwingers von Nyborg 
macht 57 Gunſt nicht beſtändig.“ 

Ahleſeldt, der ihm nur mäßig feine hohe gert Ger 
alt neigte, blicte raſch auf: „Ihr kennt mich, Sir Kille⸗ 
grew?“ 

„England hat für ruhmvolle Namen keln tauben Ohr, 

ral“, erwiderle der, „habt Ihr doch Im leßten Schwer 

ge unter Mitbeſehl meines Bruders den Kampf bei 
Eeer Bé 


Fahnenlied 


Von Wolfram Brochmeler 


Hohne, die fiğ dir verſchrieben, 
Steiben ſiteto in deinem Bann; 
Unfer Seben, unfer Lieben, 
Alles Sein gehört dir an. 

o du wähſt, da gehen wir, 

o du Geht, beſtehen wir, 

Und du wleſt nicht fallen, 

Eh nicht von uns allen 

Auch der Letzte flell 


mas“, 


a tjt jeder Weg berellet, 
2 du uns zu Häupten ſllegſt: 
d alten ſtreſtet, 
Johne, ſiegſti 
hit, da gehen wir, 
du ftohft, beftehen wir, 
u wleſt nicht fallen, 
eln uns allen 
r Letze fielt 
8 


was gehränkt, obwoßſl fie mit ihrem 

hellen Verſtgnd f. ji daß Jul recht hakte. 
„Wenn du glanbſt?“ me e dennoch zögernd. 

„EB imt mir leid, e ch wäre gern bel dir 

(e dagen hier behalten? 


Nidi und Jwan zu Beſuch toms 
um an der Veruſchtung eluiger Flaſchen ur: 
er mitzuwirken, die zu Sulë Ehren aus dem 

Du ines Kellerwinkels hervorgezogen 
A t 
t huldigte ber ſchönen Frau in ſchweſgſamer 
g., während Miet vermutlich geplatzt wäre, 
r „Begeiſterung für feine ankünflige 
in nicht in allen Tonarlen hätte Luft machen 


icht mehr ganz nüchtern, als 

ppe zu ihrem Atelier hinguf⸗ 

ih ein komiſcher Kauz, dein 

e, als fie neben Giffy ins Bett 

„Aber wenn ich ehrlich fein ſoll, dann 
u daß er mit gefällt.“ 

, Kulte das Licht aus. „Er tit nicht mit Gold 

blen, Diop — man darf es ihn nicht merken 


petron 
muh 


laſſen. 


Lodger Zeltung — Sonnabend, den 30. Dezember 1999 


Eine hiſtoriſche Begebenheit, erzählt 
von Albert Mapi 


Nyborg ſiegreich entſchieden. Euch, den Eroberer Fünens, 
nicht in NEE, SE zu mijjen, empfinden Den als 
einen m en Vekluſt als den, der Euren König 
treffen würde, wenn Ihr Euch auch fetzt noch weſgertet, mit 
uns gemeinſame Sache zu machen.“ Ié 

„Gut, ſehr gut!“ blitzte Ahlefeldt ihn an, „Schmelcheln 

„Gut, 
und Dri Jete einem Atemzuge — ich habe für dies Enge 
land auch niemals ein taubes Ohr gehabt. Was wollt 
Ihr? Ihr befindet Euch in neutralen Gemäffern!" 

WE m Auen mit Ge Dm GE 

mich zu nichts verpflichtet, Sir Killegrew, 
ich über das WI, beider Reglerungen nicht näher 
aufgeklärt worden bin!“ 

„Herz!“ brauſte der Engländer auf, „Ihr werdel ni 
die Tollheit begeben, Euch mit einer perfönlichen Entſchel⸗ 
dung in die Dinge zu miſchen. Ich denke, wir find H 
daten, wir haben unter allen Umſtänden Lë gehorchen! 

„Niemals auch dann, wenn England eine Erpreſſung ⸗ 
der Krone vornimmt!“ 
Wie, Ihr wagt es — 

noch mehr! 


ne 


Sir Killegrew, meine Herren, 


„Ich wage 


„Dienſt am Kunden“ / 


Das Hotel „Zur Nebelkrähe“ ift das vornehm 
am Platze. In Springville nämlich. Sie wijfen nicht, 
wo das liegt? Da ift ſchnell zu helfen. Die Wahfatch ⸗ 
Berge in Utah zwiſchen dem Colorado, fluß und dem 
Großen ⸗Salzſee kennen Sie doch? zus nicht? Ja, 
dann iſt's ſchwer zu erklären. Alſo Spri e Leg 
an der Ecke Nordweſt⸗Amerſkas, wo fiğ die Silber⸗ 
füchſe Gutenacht fagen, Nun wiſſen Sie Befhetd? 


Die „Nebelkrähe“ hat allen modernen Komfort. 
Rundfunk. Bar. Einen Telephonapparat, der dem⸗ 
hächſt anneichloffen werden foll, und mit dem man 
dann polizeiliche Hilfe aus Salt⸗Lake⸗Elty rufen oder 
den Sheriff auf andere Wolfe veralbern und auf die 
falfe Spur lenken kann. wlichendes Waſſer vor dem 
Haufe, Und fo weiter. Blendende Beßſenung, 
Empfangschef, Reklamechef, Nortier, Die letzten drei 
Würden vereinigte id während meines Aufenthalts 
auf meine Perſon allein. 

Kein Wunder, daß Hier die ganze vornehme Welt 
der Umgebung verkehrt, Nicht etwa bloß Tramps, die 
ihren letzten Cent dürch die Gurgel ſagen mitffen, Des 
vor fie weiter ſtrolchen, ſondern auch Goldfucher, Far⸗ 
mer, und richtige Leute von Welt. Da find zum Bele 
pier die Relfenden — von Tobber & Gic, die zweimal 
m Jahre von San Frauzisro Ser in die Wahfatch- 
Berne kommen, um Felle einzuhandeln und dafiir 
alle Schätze der Zivillſation Kal e dd Konſerven, 
Stoffe, Gewürze, Rundfunkgeräte, ewehre, kurz 
alles, was man brauchen kaun. lind Schnatzs vor 
allem! Schnaps nicht zu vergeffen! 


Das find die Feiertage, die Glanzpunkte im Leben 
des Hotelbefigers Mr. Allan Ga, Da kaun ex Atie 
gen, mas fein Haus bietet, und daß er in keiner Weſſe 
angitciteht gegen dle Luxushotels in San Franziseo 
öder Vancouver, Herr Smith war zwar noch nicht 
dort, aber er hat Rhantafie und Selöſtbewußlſein ge⸗ 
ang. Und Mr. Podger, der Reiſende von Tobber 
& Gie. läßt. ihm feinen unſchuldigen Kinderglguben, 
der Herrn Smith glliclich macht und für die Finna 
Tobber die großen Aufträge bringt. 


Als ich in der „Nebelfrähie“ meine kurze Waſtrolle 
gab, ſtand das Haus auf der Höhe feines Glanzes. 
Das war in dem Jahr, wo die Mormonen in Nens 
leruſalem — fo neunen He Salk⸗Lake tin — Ihr Nahe 
resfeit feierten. Damals yftgerlen die „Heiligen der 
letzten Tage“ aus aller Welt au den Salier. Sie Tas 
men mit der Elſenbahn, mit Autos, mit Nelfenefelle 
Caften, zu Pferde und zu Fu. Und Mr. Smith 


Am anderen relſte Juliane ſchon in 
früber Stunde ab, nachd i mit einer herallchen 
Umarmung von Siſſy verabihieost Hatte, 

Sie hatte keine Eile. In gemütlichem Trab 
zuckelte ſie am Rande Autobahn nach Norden. 
Wehmſttige Empfind durſchauerlen fie, als fie 
ich der Stelle näherte, wo fie damals in tiefer Nacht 
a8 Auto verlaſſen hatte. Sie ſnähte nach dem cite 
jenen Haus und fand es ſchlteßlich klein und fern an 
en Bern gelehnt, ein Bild der Muhe und des price 

8. 


anf, Ein 
r Sonne, 


und blickte hin 
lie ſich in 


ſchlängelte ſich aus dem 
ben — und vlelleſcht dach⸗ 
enig ar u, mit der fie hente hatten 
Weihnachten ſeſern wo Gi 
Weihnachten! 
Juliane nad Was und 
len Nopſbeweaung bon 
Wo mochte ſie heute 
in irgendeinem. nafron 
allein, ausgeliefert ihren tritbfinnigen Gedanken. 
Oder ſollte Ge den Abend bei Onkel "reih ver 
bringen — Nein am Weihnatsnbend ftattete man 
feine Beſuche ab, da drängte man ſich niemand auf. 
Gegen Miltan trat fie in Verlin ein. Sie bracht 
den Wagen in einer Garage r und machte fi 
dann auf den Wea um ſich eine Unterkunt zu fumen. 
In einer fillen Seltenſtraße, die auf den FInns⸗ 
bruder Plat wündete, fand fie ein Pappſchikd an der 
Date, „Möblierte immer an alleinſtehende 
Dame zu vermieten,“ 
Raſch eulſchroſſen betrat fie das Haus und ſtieg 
die halbdunkle Treppe empor. 
Das Zimmer war einfach. aber recht ſauber cin: 
gerichtet, es gefiel för. Auch die Vermieterin, elne 


le ſich mit einer ſchnel⸗ 
LV 


Wahrſchelnlich 
en gimmer 


für die nächſten vierundzwanzig Stunden unſeres geplant 


ten 0 GE übernehme ich allein das Kommando 12 
— ich bitte um Ihre N 


„Himmel und Hölle!“ fuhr der Engländer ihn an, aber 
im 910 n Augenblick fah er ſich mit ſeinen Offtzleren von 
NE Nuke dek „ umringt: Fluch⸗ 

end warf er den n hin. 

Einige Stunden ſpäter fuhr die Schal mit der 
Order ab, keln Feuer zu geben, ſolange der Admiral mit 
dem Feſtungstommandanden verhandle, 91 0 traf 
Ahlefeldt mit dem holländiſchen Beſehlshaber die Vereine 
barung, mit Anbruch der Dunkelheit Segel zu feher und 
Kurs auf Kopenhagen zu nehmen. Als am nächten More 
gen dio Engländer ihrer Haft enthoben waren, ſahen fie 
von den Holländern keine Spur mehr, > 

55 Februar des nächſten Jahres hatte Dänemark 
mit Holland ein Bündnis abgeſchloſſen. Man gab Aßhle⸗ 
E Ehren in Kopenhagen ein Neft, wobei König Chri 
tian die glänzende Haltung feines Generals mit den höch⸗ 
ften Auszeichnungen belohnte. „Eine ara 1 lleber 
Ahlefeldt“, meinte er, „aber ein tollen Stig, wird Eng⸗ 
land uns mie GERT 

„Läßt ſich denken, Mafeſtät“, entgegnete er lächelnd, 
‚befonders dann nicht, wenn wir auch künftig eine Sim: 
liche Gelegenheit nicht vermeiden, uuns gleſchermahen in 
Erinnerung zu bringen.“ v 


Eine heltere Skizze 
von Helmuth M. Böttcher 


ellte in feine „Schlaf Salons“ no Betten mehr 
eh be d lebes Te die Nacht, 


D 


t Am 


tut Wë ante 
ft. r Mie mic dei i San ig 
Wës . 
85 Ta 
ent „ H am u 
Ze EN 


t 
mi 


maha ö 
gerade hinter mir tan, 15 a Kä 
am Kunden“ und WAT mich neh, e 

Auch der Apoſtel Stenbrobt re! Ko 5 
ehrt 2 i zen ee ER 
er mir 7 
Nun, ich bin auch fo weltertekommen. 


Um kun fei 

elt ben e dé 

05 15 Tobls⸗ 

Filmkunst, der mit dem ftblettiafe alls 

gezeidinet wurde. Die Große Medalie würds dem 

deutſchen Uſg⸗Allm „Es war eine raufhenbe 
Ballnacht“ zugesprochen. 7 

Mit der 1 ming des Ee Prelſes an ben 

deutſchen Film „Robert Koch“ findet das deutſche lite 

ihaffen erneut eine höchſt bedeutungsvolle ini attor 

nale Anerkennung. GH 


Der neue Zarah. Leander⸗Fllm. Anter der Spiefteitung von 
Profeſſor Carl Froehlich begannen fosben die Atelltraufnahnen 
zu dem Afa- Ilm „Das Herz einer Königin“, m Zarah 
Leander die Marla Stuart fiert. Die Nole der Johanna Deg, 
don wird die Wlener Schauſplelerin Lotte Koch verkörpern. 


Hlbſche, junge Frau in einer B Klelderſchlürze, 

machte einen angenehmen Einbruck, d 
ine me das Zimmer! Es ift gerade das, was 
uche.“ 

„Wirklich?“ ſtammelte die junge Frau, die ſich als 
Frau Brinkmann vorftellte, „ich werde mich ſehr Der 
müßen, die Dame zufriebenzuſtellen.“ 

„wieviel beträgt die Miete“ i 

Frau Brinkmann nannte einen mäinen Betram. 
„Wenn es Ihnen aber zu hoch fein follte — —“ 

„Nein, nein!“ fiel ihr Juliane ins Wort. „und 
ich möchte nleich für einen Monat bezahlen.“ 

„Das — das wäre wirklich nicht — —“ 

„„Doch, doch, was man bezahlt bat, drückt einen 
nicht mehr.“ Es war ihr nicht entgangen, mit weich 
jäber Freude Frau Brinkmann das Zaßlungsangebok 
aufgenommen hatte. 

Sie zählte das Geld auf den Tih., 

„Recht herzlichen Dank, anädine Frau!“ Tante 
Frau Briukmaun, während fie die Scheine an fie 
nahm. „Sie ind der reinite Weihnachtsengel, Al 
hätte nicht geglaubt, 1 1 ich das Zimmer gerade Heite 
noch würde vermieten können.“ 

Sie — leben ganz allein?“ d 

Frau Brinkmann nickte. „Mein Mann it im 
Sommer nach einem langen, Krankenlager verſchleden. 
Meine Aelteſte befindet id in DOftpreußen im Ar. 
beitSdienft und der Junge ift mit feiner Schaſt auf 
Fahrt ins Gebirge, und fo muß ich eben allein mein 


Bäumen anzünden.“ 7 
aut zuſammen. Ich bin auch 


„Da paſſen wir ia 
en e kamia Reg 

„b, das — da EL e fehlen mit einem 
Enlſchluß zu kämpfen, aber dann wagte fie doch 
ihr Aulſegen vorzubriugen. 

el SENT helfen, Zei aller WE 

„Nein, laſſen Sie nur, Sie brauche at 
bemühen.“ EH, ` 


Als Treuhänder der Firma 


„Gebrüder Skosowski“ 


Lodsch, Petrikauer Strasse 67 
Fabrik: Zgierz, Dabrowskistr. 31. 
fordern wir hiermit alle Schuldner genannter 
Firma auf, sämtliche Schulden aus offenen 
Rechnungen, Wechseln und Protesten späte 
itens bis 5. Janttar 1940 auf unser Konto in 
der Deutschen Genossenschaftsbank, Lodsch, 
KosciuszkorAllee 45/47, oder in der Firma 
selbst einzuzahlen. Nach Ablauf obiger Frist 
behalten wir uns die Anwendung von Zwangse 

maßnahmen vor. 
Die Gläubiger genannter Firma werden 


Firma 


„LEORE" 


Inhaber Leonhard Rönsch 
Pabianice, Kosciuszko-Straße 31 


Elegante Stoffe 


empfiehlt in reichhalfigfter Auswahl 
zu billigen, aber feſten Preijen 


E. RE. ST ELA Co. 


älteftes deutſches Tuchgeſchäft am Platze 
ersucht, uk ihre, Kontoauszüge bis zum 5, Jael] 400 Petribauer Steaße 100 


Die Treuhänder SE — 
Eduard Werner Edgar Werner] Als Treuhänder der Firma 


Mordka Urbajtel, Petrikauer Str. 22 


Auf Grund der vom Landrat des Kreiſes Talk 
ausgestellten Berechtigung R. 129 v. 21/ II. 1939 
ENA ich hiermit alle Schuldner meiner Firma auf, 

te Schulden aus offener Rechnung, Wechſeln und 

roteſten ſpäteſtens bis 10. Januar 1940 auf das 
Konto „Leore“ der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank, 
Lodſch, Koseluszko⸗Allee 4/47, oder bei mir perſön⸗ 
lich einzuzahlen. 


Schuldnern gegenüber, die dieſer Aufforderung 


nicht nachkommen, behalte ich mir Anwendung von 
Zwangsmaßnahmen vor. 


Mochaniſche Weberei 
„LEORE“ 

Inh. Leonhard Rönsch 

Pabianice, Koscſuszbo- Str. 31 


Als Treuhänder der Firma 


Zacharias 


Warszawski Q Co. 
Lodsch, Petrikauer Str. 37 


fordere ich alle Schuldner genannter Firma 
auf, ihre Schulden aus offener Rechnung, 
Wechseln und Protesten spätestens bis zum 
10. Januar 1940 zu bezahlen, 


fordere ich hiermit alle Schuldner der genann- 
ten Firma auf, ihre Schulden aus offener Rech» 
nung, Wechseln und Protesten spätestens bis 
zum 6, Januar 1940 auf das Konto des Treu 
händers in der Deutschen Genossenschafts, 
bank, Lodsch, KoscluszkosAllee 45/47, oder 
auch an mich zu zahlen, Schuldnern gegen, 
über, die dieser Aufforderung nicht nachkoms 
men, behalte ich mir Anwendung von Zwangs, 
maßnahmen vor, 

Die Gläubiger genannter Firma werden 
ebenfalls ersucht, ihre Kontoauszüge bis zum 
6. Januar 1940 einzusenden. 


Für Textilwareuladen in der 
Petrikauer Straße tüchtige 
Verkäuferin, der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig, ſo⸗ 
ort gefucht, Näheres im SH 


oder Zeitung. 1 


3 la en) Di Lei 
VW ſucht. mathe 
Zë, EE, So 


TI 


Salzwerk Wapno 
Sodafabrik Hohensalza 
Solvay-Werke Krakau-Podgörze 


Speisesalz u.Sodaprodukte 
eingetroffen 


Verkauf täglich von 9 bis Is und 15 bis 17 Uhr 
Lodsch, Drewnowskastr, 43/45 7 Fernr. 2-33-33 


Arnold Schöler 


Der Treuhänder SE 


(Voltsdeutſche) für Gorttfng 
Hermann Meißner, t 


rengeſchäft gefucht, Bevor 
n, die in Neier Brands 
arbeiter baben, bauer 
trafe 96, W. Wange, 15670 
ee pi 


Junge, perfebte 


Gtenotypiftin 


von piefiger Groß baneftllale 
Ba fofortigen Eintritt geſucht. 
Angebote mit bandgeſchriebe⸗ 
len den ien 

riften m 
baltzanſprüchen unt. Nr. 489% 
an die L. Stg. erbeten.. 


Naſftererin, die auch leichte 
e 105 ES 
ort jus g en 
{haft Arno „ LE 
Strale 78. i 5 


Striderinnen mit eigenen 
Se e Ee 
melden in der W a 
Mitte 7. 18625 
A E 
r Du rung 
ſucht. Ju melden 5 
Straße 124, bei Laufe. 15591 


Guten Nebenverdienft 


DRM unbeſcholtene. ae 
„langere Frauen 10 
4 25 De Besch 


VT 


Meldungen mit Ausweis in dee 
„Lodſcher Zeitung“, Vertrlebzg · 
abteilung, Petrſtauer Str. 86, 
Front L 


Selbſtändiger 


Buchhalter 


hi fähig, von einer Strum 
N ` 0 
md, Gehalt 

Wo 28805 Sne 


Als Treuhänder der Firmen 


Lejbus Feldberg 


Lodsch, Ziegel-Str. 3 
Edward Forma 


Lodsch, Legionen-Str. 2 
fordere ich hiermit alle Schuldner genannter 
Firmen auf, ihre Schulden aus offener Reche 
nung, Wechseln und Protesten spätestens bis 
zum 6, Januar 1940 mir zu bezahlen, andern 
falls ich Maßnahmen zur zwangswelsen Ein 
treibung ergreifen werde, 

Die Gläubiger werden gebeten, Ihre Kontos 
auszüge bis zum 6. Januar 1940 einzusenden. 
Der Treuhänder 
Herbert Neumann, 


Als Treuhänder der Firma 


L. Zalbe 


Lodsch, Petrikauer Str. 56 
fordere Ich hiermit auf: 

a) die Schuldner der genannten Firma, ‚ihre 
Schulden aus offener Rechnung. Wechseln 
und Protesten spätestens bis zum 5, Januar 
1940 auf mein Konto in der Bank Lodscher 
Industrieller zu Lodsch, Sen. m. b, H., 
Lodsch, Evangelische Str, 15, einzuzahlen; 

b) die Gläubiger der genannten Firma, mir 
ihre Forderungen schriftlich mit Kontoauss 
zug spätestens bis zum 5, Januar 1940 


anzumelden. 
Der Treuhänder 
Roman Belke 


Aufforderung 
Ich fordere hiermit alle Schuldner der 
Kohlengerellschaft „Ignis“, Henryk Frywer 
u. Söhne, Lodsch, Andreasstraße Nr. 45, 
auf, Ihre offenen Rechnungen und die bel mir 
befindlichen Wechsel und Proteste bis späte» 
stens 10, yaguar 1940 zu begleichen, da ich 
widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist gerwuns 
gan sein werde, den Weg der zwangsweisen 
chuldeneintrelbung zu beschreiten, 

Alle Einzahlungen bitte ich an, meine 
Kasse oder auf mein Konto bei der Dresdner 
7 Filiale Lodsch, Petrikauer Str. 77, zu 
leisten, 


Gamm, und Herrenpelze ſowie Silber, Kreuz., Blans, 
Polar- und kanadiſche, mongoliſche Notflchſe, Fiſchotter 
„braun, schwarz. Perſtanerfelle (Karatu, erſte Qualität, 
und aller Alrt n in reicher Aubwant zu haben, 
im deutſchen Pelywarengeſchüft Petritauer Straße 99, im 
Hofe, Parterre, bei Robert Olah. 15628 


Park „Helenenhof“ 
Nordstrasse 36 
Strassenbahnverbladung: Nr. 4 und 8 


Unsere H ) 7 
N A (E 
eröffnet 


Laufzeit täglich von 10 bis 19 Uhr 


Elegante herren-u.Damenftoffe 


nur beier Qualiiät verkauft das deutſche Fabrſblager 


GEORG BOTH 


Radwaiska-Strasse 12, II. Stock 


Fornruf 280-99 
Auch meterweſſe zu Fabripprelſen 


ſucht. 
hem. 
„ Wle 


Der Treuhänder 


Adolf Pokrandt. Zrikofwarenfabrik 


GEBR.DIETZEL 


Lodz, Kosciuszko-Allce 27 


Zweigstelle: Rzgowskastr. 147 
empfiehlt Damen-, Perren- und 
Rindertwälche, Inter lock. u. Futter · 
waren jowie Socken u. Strümpfe. 


Musſchlleßlich eigene Produktion. 
Wir führen größere Beftellungen aus. 


Lastwagen 


3—5 Tonnen, in gutem Zustande zu 
kaufen gesucht. Anschrift in der L. Aig. 
Als Treuhänder der Firma S 


Josef Jakubowicz 
Lodsch, Petrikauer Str. 85 


fordere ich hierdurch alle Schuldner auf, ihre 
Schulden der E Firma bis zum 4. Jar 
nuar 1940 zu bezahlen, 

Die Gläubiger obiger Firma ersuche ich, 
bis zum 4. Januar 1% ihre Kontoauszüge 
mir einzusenden. 

Der Treuhänder 


Max Schwalbe, 


Als Treuhänder der Firma 


M. Sapir Q Co., 


Lodsch, Petrikauer Str. 80 


fordere ich hiermit alle Schuldner dieser Firma 
8 Se aus offener SR, 
atii G In un 'rotesten spätestens bis zum 
sen, ran 10.]8, Januar 1940 zu bezahlen, andernfalls Ich 
verloren, 15653] Maßnahmen zur zwangsweisen Eintreibung 
ergreifen werde, 

Gleichzeitig ersuche ich die Gläubiger ge 
nannter Firma, mir schriftlich ihre Ansprüche 
unter Beifügung von Kontoauszügen späte 
stens bis zum 8, Januar 1940 bekanntzugeben. 


Der Treuhänder 
Rudolf Kriegen 


M. entlaufen. 
Belohnung 
towiezſtraße 48. 


* 
Voltsdentſcher ſucht Deſchäfti. 
gm in größerem s d P 
Dees ober Flle 
buchhalter, 
banden. 
„453“ an 
erbeten. 


Fakturiſt, ferbftändig, Bolg- 
beutfcher mit Führung von La 
yerbüchern vertraut, Tangjähe 
ti ſropraxig in Textillndu ⸗ 
ftvie, ſucht entſprechenden Poe 
ften per 1. Januar 1940. Angee 
bote unter 444“ an die L. 8. 


— . — 

Buücherſchrank und 
kaufen gout. EEN 150 A 
Lobſcher Itg. oder Tel. 222.15, 
15701 


Verloren Paffierihein, aus. 
ſeſtellt auf den Namen Brun 
angrom, wird als an 
erklärt. 1568. 

Verloren Quittung über Jn- 
kaſſowechfel, sabibar am 18. 
tie Ausſteller 
Kubaekg, Lodſch, D 


2 Zimmer und Küche und 
5 immer und Küche mit allen 
Dequemlichkeiten und Zentral. 
ongo im Zentrum der Stadt 
ofort D vermieten. Podletna · 


ſtraße 4, beim Hauswächter. 
15650 
Werkſtatt, für Autor e 


turen oder Schloßerel geeignet, 
18X7 m *, Parterre, WE 


nuar zu vermieten. 
ſtraße . beim Wirt. 


l. 
die 


Kleine 

Anzeigen 
Seiten nicht ple 
und erzſelen bei 


faufonden von 
Leſern 


Stenographie wird Matte) 
erteilt. Neue Kurſe beginnen 
am 3. Januar, Handelskurſe 
Petritauer Straße 103. 15898 


Lonkowa. 
15583 


Zwei byw, ein möbliertes 
Zimmer in gutem Haufe bei 
Vollsdeutſchen geſucht. Ande⸗ 
bote Kopernſtusſtraße 29, Di. 
rektor. 15662 


erſonalauswels den 
See Helle Aue ese Aro ße 
Unſta, Pofnoenaſtraße 65, Wirkung 


ge. 
ſtoblen. 1580 


„TAB A R I Ne Ballhaus u. Varieté 


(Narutowicz-Str. 20) 


„441“ an die L. Stg. 


nur im bekannten 


deutschen Lokal 


le SILVESTER 


Das große Silvester-Varietöprogramm! 
Die Stimmungskapelle „Fred Teschner” und die Ueberraschungen werden Sie froh gestimmt in das Neue Jahr geleiten. 


Warme und kalte Küche! Bestellen Sie frühzeitig genug Ihren Tisch! Telephon 154-60 


Ab Sonntag. den 31, Dezember bringen wir 
den Tobis⸗Großfilm: 


on, 


Macht obne Schlaf „Nacht ſtärkſter Nerven, 

robe / Nacht der Beſinnung und Reife / 

t des Trubels und Vergullgens — für 

Wachen Fe Perſonen dieſes ſtarken dra. 

matigen Fülms, der ein külbner Griff ins 
wahre Leben ift. 

In den Hauptrollen: Jutta Freybe, Hannes 

deier, Karl Martell, Karl Naddag, Hilde 

Hlldebrand, A. Wäſcher. 

Em Gm. der jeden intereſſiert, weil er 
jeden angeht! 

Im Vorprogramm: Die neueſte Wochen 

ſchau, fowie ein intereſſanter Kulturfſtm. 

Täglich: 2, 4 und 6 Abr. Sonn- und feier- 
tags ab 12 Abr. 

Um jedem Beſucher eine angenehme und 

ſtörungsfrele Vorſtellung zu bieten, werden 

mr geſchloſſene Vorstellungen gegeben. Es ift 

baber ratam die Karten ſchon vorben zu Löfen, 


Ale Treuhänder der Firmen: 

Ce—Wu, Lodsch, Petrikauer Straße 7 

I. Goldwasser, Lodsch, Petrikauer Straße 20 

Rolnicki & Majeranc, Lodsch, Petrikauer 21 

Koza & Braun, Lodsch, Petrikauer Str, 19 

M. Rozenzwajg, Lodsch, Petrikauer Str. 26 

M, Woltauchs Erben, Lodsch, Petrikauer 38 

L D; Rybojad & Co,, Lodsch, Nordstraße 1 

fordere ich hiermit aufi- 

1. die Schuldner der genannten Firmen, ihre 
Schulden aus offener Rechnung, Wechseln 
Protesten spätestens bis zum 6, Januar 

1940 auf das Sperrkonto obiger Firmen 
bei der Bank Lodzer Industrieller, Evans 
gelische Straße 15, oder bei mir persönlich 


zu bezahlen; V 
2. die Gläubiger obiger Firmen, mir ihre 
Forderungen schriftlich mit Kontoauszügen 
_ . bis spätestens 6, I. 1940 anzumelden, 
Der Treuhänder 
Artur Thust, 
Lodsch, Petrikauer Straße 125 


Fernruf 208,42, 


Als Treuhänder der Firmen: 
J Krakowski & 8. Scharfharz, Lodsch. Petris 
- kauer Straße 44 
A. J. Lipszyc, Lodsch, Peirikauer Straße 86 
Lopluskl & Grynfeld, Lodsch, Petrikauer 48 
Luksenburg & Steykowski, Lodsch, Auguststr. 1 


fordere ich hiermit auf: 

ai die Schuldner der genannten Firmen, ihre 
Schulden aus offener Rechnung, Akzepten, 
Wechseln und Protesten spätestens bis zum 
, Januar 1940 mir zu bezahlen. Den 
Schuldnern gegenüber, die dieser Auffors 
derung nicht nachkommen, behalte ich mir 
die Anwendung aller weiteren Schritte 
zwecks Sicherstellung vor; 

b) die Gläubiger der genannten Firmen, mir 
ihre Forderungen schriftlich mit Kontoaus« 
zug spätestens bis zum 5, Januar 1940 an 
zumelden, 

Der Treuhänder 
Willy Kroening, 
Lodsch. August-Str, 5, Tel. 19805. 


Der Treuhänder der Firma 


„Super-Finish“ 


Steinmann u, Efrat 


Appretur und Färberei 
in Konstantynow, Freiheitsplatz 35 


fordert hiermit auf: 

a) die Schuldner der genannten Firma, sämts 
liche Außenstände bis zum F. Januar 1940 
auf das Konto des Treuhänders in der 
Bank Lodz Industrieller, Evangelische 
Straße 15, e säumige 
Schuldner werde e unters 


nelien; 
b) 'die Gläubiger der Firma, ihre Forderungen 
mit Kontoauszug bis 5, Januar anzumelden. 


Der Treuhänder 
Edmund Otto, 


Restaurant Meisterhaus 


Duürchfahrt-Str, 1 
Treuhänder R. Gerhard 


Grosse Silvesterfeier 


Tischbestellung rechtzeitig erbeten 
Fernruf 126-30 


Raffee „SIM” 


Petrikauer Str. 113 


Grosse Silvesterfeier 


Konzert — Tanz — Verlosung 


Sektbar 


Eise 


Es tanzen dle dret Vyllands vom Wintergarten Berlin 


Tischbestellung erbeten 


Statt Karten 


Dr. Rudolf Mees 
Frau Gerda geb. Kratsch 


zeigen hiermit ihre heute im Rathaus 
stattfindende Trauung an 


Lodsch, den 30. Dezember 1939 


‚Statt Karten 


Heute um 17 Uhr findet in der St. Matthäi- 
Kirche unsere Trauung statt 


Leokadie Behnke 
Artur Arno Lange 
Lodsch, Pienknastr, 34 


Als kommissarischer Verwalter der Betriebe 


A. J. Ostrowskis Erben, Lodsch 


insbesondere der Druckerei, Buchbinderei 
und Papierwarenfabrik 


Narutowicz-Str. 34 


sowie der Papierhandlung 
Petrikauer Str. 55 


fordere Ich hiermit alle Schuldner der genannten Betriebe auf, 
bis zum 10. Januar 1940 ihre Schulden aus offener Rechnung, 
Wechseln und Protesten zu bezahlen. Alle Zahlungen sind 
auf Sonderkonto in der Buchhaltung der „Lodzer Zeitung“, 
Lodsch, Petrikauer Straße 86, Front, I, Stock, rechts, zu leisten 
bzw. auf das Konto „Treuhandmasse Ostrowski“ bel der 
Dresdner Bank, Filiale Lodsch, einzuzahlen. Gegen Schuld, 
ner, dle dieser Aufforderung nicht nachkommen, it 
den notwendigen Zwangsmaßnahmen vorgegangen werden. 
Die Gläubiger obiger Firma und der ihr anges 
Betriebe ersuche ich, ebenalls bis zum 10, Januar 1 
auszüge einzusenden. 
Lodsch, den 29. Dezember 1939. 


Tel, 192-40 


Lerne richtig 


Macchineſchreiben 


nach dem Syſtem 
von W. Hemmann 


Maſchinenſchrelbſchuls 


ERWIN STIBBE 


Lodz, Polribauer Straße Nr. 180 
Fernruf 245-90 


Dr. med. 


E. Andreas 


Facharzt für Ohren, 
Naſen⸗ u. Halokrankheſten 
Sprechzeit: 4—6 
Leglonsw⸗ Straße 91 
Ferneuf 140-66 


Fübrerbilder, gerahmt und 
ungerahmt, zu Katalogpreiſen, 
owie Klagen in guter Quas 
lität un 1 A er Größen, 
koufen Sie bei Max Nenner, 
Lodz, Peerlkauer Straße 165, 
gem r. 188:82, Buche und 
ſchreſbwarenhandlung. 7635 


Bach⸗Chor 


Belohnung 


für bie Rückgabe des gelben 
Hundes, ber am 25. d. M. 
von der Petrifauer Straße 40, 
W. 4, mitgenommen wurde. 


Kraftwagen, Firma „Eifer“, 
e ilig zu 727 8 


Krankenwagen Er verkaufen. 


Wobn. 10. er 


Als Treuhänder der Firma: 


Baumwollspinnerel „TERRY 


Inh. 83. Raede u. CD 


Zgierz, 1, Maistrasse 5 
fordere ich hiermit auf; . 
1. die Schuldner der genannten Firma, Ihre 
Schulden aus offener Rechnung, Wechseln] 
und Protesten spätestens bis zum 7. Januar] 
1940 mir zu bezahlen, Gegen säumige Zah 
ler werde ich weitere Schritte unternehmen, 
„ die Gläubiger genannter Firma, mir Ihre 
Forderungen schriftlich mit 
spätestens bis zum 7. Januar 1940 ahzu 
melden, 
Der Treuhänder 


Adolf Roman Lindner 
990908908608 930060006900000239 
LE EH 


Bekanntmachung 
Als Treuhänder der Firma 


J. Prywin & H. Finkiel 


Lodsch, Petrikauer Str. 58, Fernruf105-92 

fordere ich hiermit auf: 

1, die Schuldner, ihre Schulden aus offenen 
Rechnungen, Wechseln und Protesten bis 
zum 8, Januar, 1940 mir zu bezahlen bzw, 
auf das Ge bei der Deutschen Ger 
nossenschaktsbank in Lodsch, Neue Promes 
nade 47, einzuzahlen; 

2. die Gläubiger, mir ihre Forderungen schrifts 
lich mit Kontoauszügen bis zum 8, Januar 


1940 anzumelden, 
Der Treublinder 
Bruno Map, 


Hiermit fordere Ich alle Schuldner der Fs 
M. Borensztein & Co., 


Lodsch, Petrikauer Str. 16 
ihre dieser Firma schuldenden Bettllg« 
aus offener Tae Wechseln und Protest 
bis zum 6, Januar 1940 auf das Sperrkonto 
genannter Firma bel der Commerz- und Dës 
vatbank, Lodsch, Petrikauer Straße 17, einge, 
zahlen, andernfalls ich” Malinahmen zur 
zwangsweisen Eintreibung ergreifen werde, 

Gleichzeitig bitte ich alle Gläubiger, Ih 
Ansprüche an die Firma Borenstein & Co, b 
zum 6. Januar 1940 anzumelden, , sowie ` di 
Kontoauszüge, sofern sie noch nicht eingesandt 
wurden, sofort einzusenden. 

Lodsch, den 29. Dezember 1939. 

Der Treuhänder 


Alfred Polinski, \ 


auf, 


Als Treuhänder der Firm 


Hirsabergsbirnbaum 


Akt. Ges. 
Lodsch, Petrikauer Str. 96 


förderte ich hiermit sämtliche Schuldner er, 
wähnter Firma auf, bis zum 10, Januar 1940 
zwecks Klagevermeidung alle bislang unbes 
plichenen Rechnungen sowie im Umlauf bes 
findliche Wechsel, Proteste und sonstige Vér 
bindlichkeiten zu regeln, Rechtsverbindliche 
Zahlungen sind entweder an midi direkt oder 
auf das Sperrkonto der A. G. Hirszberg 6“ 
Birnbaum bel der Dresdner Bank, Fil: Lodsch, 
zu leisten, y 

Gleichzeitig werden alle Gläubiger ersucht, 
bis zum 10, Januar 1940 ihre Kontoauszüge 


einzusenden. 
Der Treuhänder 
Erwin Sat, 
SEE e 


Als Treuhänder der Firma 


Joseph Babad’s Erben 
Lodsch, Wölczanska-Str, 232 


fordere ich hiermit auf: Ar 
a) die Schuldner der genannten Firma, ihre 
Schulden aus offener Rechnung, Wechseln 


offtroße E 
15608 


und Protesten spätestens bis zum 6, Januar 
1940 auf das Spertkonto obiger Firma bel 
der Bank Lodscher Industrielle, Lodsch, 
Evangelische Straße 15, oder an mich zu 
zahlen, bezichungsweise den Termin mit 
zutellen, an dem sie die mir schüldenden 
Beträge einzuzahlen gedenken, Schuldnern 
gegenüber, die dieser Aufforderung nicht 
nachkommen, behalte Ich mie Anwendung 
von Zwangsmaßnahmen vor; 

b) die Gläubiger der genannten Firma, mir 
ihre Forderungen schriftlich mit Kontoauss 
zügen spätestens bis zum 6, Januar 1940 


anzumelden, dëi 
Der Treuhänder 


Alfred Mart, \ 
Lodsch Wölczatiskastr, 239 


Kontoauszug > 


